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Staatsrat und Dermal-
tungsgerlchte. 

Unsere StaatSverwalwng steht nicht auf? 
ber Höhe ihrer Aufgabe, ihre Organe hätten 
zumeist nicht die entsprechende Vorbildung, 
sie wären unverläßlich und mehr die Organe 
einer Partei, so daß ihnen die Parteiintern- j 
l«z viel näherstünden als jene des Staates i 

solche Klagen kann man täglich hören und! 
in unserer Presse auch lesen.' Die Unzufrie­
denheit, die in manchen Gegenden des 
Staates sich bereits in Formen äußert, die 
nicht ohne schwere Bedenken hingenommen 
werden dürsten, wird auf die mangelhafte 
Verwaltung zurückgeführt. Dieses Uebel 
wird umso schwerer ertragen, als dermalen-
in unserem Staate noch kein Forum'exi-. 
stiert, das den Beruf hätte, über Streitfälle, 
Ungerechtigkeiten und Mißgriffe in Berwcrl-' 
tungsangelegenheiten in objektiver Weise zu 
urteilen. ' . 

Die Bestimmungen unserer Verfassung zur 
Bildung einer Verwaltungsgerichtsbarkeit 
sind in den Artikel 102 und 103 enthalten, 
und haben folgenden Wortlaut: i 

Artikel 102: Für Streitfälle in Verwal-! 
tungsangelegenheiten werden Benoaltuugs-
gerichte eingerichtet, deren Sitz, Kompetenz 
und Organisation bestimmt das Gesetz, ' ! 

Artikel 103: Der Staatsrat ist das Ober­
ste Berwaltungsgericht. Die Mitglieder er­
nennt de?»Kiwtg «ruf Vorschlag des Präsiden­
ten des Ministerrotes, und zwar auf folgen- i 
de Art: Tie Hälfte der Mitglieder ernennt 
der König von der doppelten Zahl der Mit-j 
glieder, welche die Nationalversammlung 
vorschlägt, die zweite Hälfte wählt die Na­
tionalversammlung von der doppelten Zahl, 
die der König vorschlägt. Die Besetzung der 
freiwerdenden Stellen von Staatsräten wird 
durch ein besonderes Gesetz geregelt, das vom 
obigen Prinzips auch abweichen kann. 

Zu Mitgliedern des Staatsrates können 
..4ur jene höheren Beamten oder öffentlichen 
Arbeiter ernannt werden, welche Fakultäts­
bildung und einen 10jährigen Staatsdienst 
oder öffentliche Tätigkeit nachweisen können. 

Wenigstens zwei Drittel der Staatsräte 
Müssen das Diplom der Rechtsfakultät be. 
ytzen. 

Der Staatsrat hat folgende Pflichten: 
1. Als oberstes Berwaltungsgericht ent­

scheidet er über Berwaltungsstreitfälle, ent­
standen durch Beschwerden gegen Erlässe 
und ministerielle Entscheidungen, diese wer- ̂ 
den vom Staatsrate m erster und letzter Jn-
Vanz erledigt. 

2. Als Verwaltungsorgan der obersten 
Staatsverwaltung entscheidet er über Ver­
waltungsakte, für welche im Sinne von beson 
deren Gesetzen seine Zustimmung notwen­
dig ist. 

3. Er übt die Aufsichtsgewalt über die 
Selbstverwaltungseinheiten nach den Verfü­
gungen des Gesetzes. 

4. Er entscheidet in Kompetenzstreitigkei­
ten zwischen den staatlichen Verwaltungsbe­
hörden, sowie auch über Kompetenzstreitig­
keiten zwischen staatlichen und Selbstverwal­
tungsbehörden. 

5. Er entscheidet auch in anderen Fragen, 
welche durch Gesetz seiner Kompetenz ange­
wiesen werden. 

Nähere Bestimmungen über die Zusam­
menstellung, die Kompetenz und das Ver­
fahren des Staatsrates werden durch ein be­
sonderes Gesetz vorgeschrieben werden. 

Dies sind die Bestimmungen der Berfas-
sung über die Einrichtung der Verwaltungs-
gerichtsbarleit in unseren! Staate. Es ist 
kein Zweifel, daß ihre Organisation der in 
Aussicht stehenden Vmvaltuî seinteilunZ 

Dle Konteren 
Telegramm der „M> 

Haag, 14. Juli. Heute vormittags sand 
noch eine Sitzung der Unterkommission für 
Kredite mit den Russen statt. Borsitzender 
Avezzano wies darauf hiy, daß es unmöglich 

h sei, Besprechungen über die Kreditfrage nach 
! den Vorgängen in der Unterkommission für 

das Privateigentum fortzusetzen. Avezzano 
! erklärte demgegenüber, daß die nichtrussische 

Kommission nicht unversöhnlich sei. Wenn 
die Russen neue Vorschläge mitzuteilen hät­
ten, wäre jetzt Zeit dazu. Litwinow antnwr-

. tete, daß die Russen keine neuen Vorschläge 
zu machen hätten. Nack» längerer Aussprache 
wurde die Sitzung geschlossen. 

i  '  

j Sln Attentat «us Millerand un 
Zelyn^m der ..M« 

Der Präsident unverletzt. Der Attentäter 
oerhastet. 

Paris, 14. Juli. Als die Wagen der offi» 
ziellen Persönlichkeiten auf der Rückkehr von 
der Truppenparade am Longchamps um 

i 11.15 Uhr vormittags an der Ecke der Ave-
' nue de Morigny und der Avenue de Champs 

d'Elysee angelangt waren, feuerte ein in der 
angesammelten Menge befindlicher Mann 

z in der Richtung des vor dem Automobil des 
Präsidenten Millerand fahrenden Automo­
bils des Pylizeipräsetten zwei Revolver-

> > schlisse ab. Die Menge stürzte sich auf den 
>1 Attentäter, der ohne.das Eingreifen der Si-

cherheitswache übel zugerichtet worden wä-
> re. Die Menge wendete sich sodann dem Wa-
, gen des Präsidenten Millerand zu mit den 
. Rufen: „Fahren Sie nicht weiter! Man 

schießt!" Millerand, der" das Attentat nicht 
1 bemerkt hatte, gab die Weisung, die Fahrt 
, fortzusetzen. Als er bei der Ankunft im Ely. 
l see von dem Anschlage in Kenntnis gesetzt 
l wurde, beglückwünschte er den Polizeipräsek-

' Die Auflöfuno de< deutschen 
Telegramm der „M 

t Berlin, IS. Juli. Reichskanzler Doktor 
Wirth hat noch gestern abends mit den Wh-

'̂ rern der beiden anderen Koalitionsparteien, 
. ̂ dem Zentrum und den Demokraten, den Ab­

geordneten Marx, Dr. Petersen und Koch, 
Rücksprache genommen. Wie verlautet, ha. 

!̂ ben die demokratischen Führer darüber nicht 
* in Zweifel gelassen, daß ihre Fraktion nach 
 ̂ wie vor auf dem Standpunkt verharrt, eine 

, i demokratische Partei lasse sich, abgesehen von 
 ̂ j dem Inhalte der Forderungen, nicht unter 
 ̂l den Druck der Gewerkschaften als einer au-
! ßerparlamentarlschen Körperschaft, stellen. 

Abberufung des italienischen 
Telegramm der „Mai 

Rom, 14. Juli. Die Blätter melden, daß 
der italienische Gesandte in Beograd, Gras 
Manzoni, nach Rom abberufen worden sei, ! 
weil er in Beograd Zanella empfangen und 

Montenegro — end,Mlg 
Telegramm der »Ma 

Paris, 14. Juli. Die Botschafterkonferenz 
hat gestern bei Festsetzung der Grenzen zwi­
schen Jugoslawien irnd Albanien endgültig 
festgestellt, daß Montenegro seit den: Jahre 
1919 tatsächlich ein Teil Jugoslawiens sei. 

Nofelftenunmd 
Telegramme der „M 

Rom, 15». Jüli. Die Sage in Ligurien hat 
eine Verschärfung erfahren. Wegen der Ab­
setzung der sozialistischen Gemeindeyerwal-

! tung durch Fascisten drohen die..Vorstände 
.von 52 Gemeinden zu demissionieren. 

Große Verwüstungen in Vremona. 
' CremMa« 16, Znli. Lajcistcn haben M Ale» 

z tm Haag. ! 
irburger Zeitung". 

Haag, 14. IM. Die zweite Unterkommis-  ̂
sion für die Schulden hat einen vom Vor­
sitzenden Alphand unterstützten Antrag eines . 
englischen Vertreters angenommen, wonach -
der russischen Delegation mitzuteilen ist, daß  ̂
man es nicht für nützlich halte, bei der Heu-
trgen Lage der Haager Konferenz die Bespre-  ̂
chungen mit der russischen Delegation fort­
zusetzen. 

Bevorstehende Abreise der Russen. 
Haag, 14. Juli. Wie verlautet, werden die 

Russen morgen Haag verlassen. Es heißt, daß 
fie sich weigern, das Aonserenzprotokoll zu 
unterzeichnen. 

d den Varlser VollzelprSsekten. 
lrburster -̂?t«ng*. 
ten in warmen Worten. Der Polizeipräfekt, 
auf den die Revolverschüfse keinen Eindruck 
gemacht hatten, dankte dem Präsidenten mit 
dem Bemerken, es sei dies eine Feuertaufe 
gewesen. Der Attentäter wurde auf die Po­
lizei gebracht, wo er erklärte, er heiße Gu­
stav Bouvet, genannt „Juvenis". Er sei 20 
Jahre alt und Zeichner in einer Automobil-
fabrit. Er ist ein bekannter Anarchist und 
Generalsekretär der kommunistischen „Ju­
gend". Er hatte bereits zwei Borstrasen er--
litten. Er sagte, er habe die Schüsse abgege­
ben, um die Aufmerksamkeit auf die Lage 
des Proletariates zu lenken. 

Bonvet leugnet jede Mordabsicht. 
Paris, 14. Juli. Bei Bouvet wurde ein 

zweiter Revolver und 2b Patronen gesun­
den. Er war schon wegen anarchistischer Pro­
paganda und Aufreizung zu Gewalttätigkei­
ten zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Der 
Attentäter behauptet, er habe auf den Wa­
gen des Präsidenten feuern, aber niemanden 
töten wollen. ' 

Ste!«stage< — unvermeidlich. 
arburger Zeitung". 
Auch in Zentrumskreisen lehnt man eine 
Einmischung der Gewerkschaften entschieden 
ab. 

Der Reichskanzler wird sich zu der neuge­
schaffenen innerpolitischen Loge nicht früher 
äußern, bevor er sich nicht mit dem Reichs­
präsidenten Ebert verständigt hat. Auf das 
gestrige Ersuchen an den Reichspräsidenten, 
seine Kur nochmals zu unterbrechen, liegt 
noch keine Antwort vor. Alles in allem meh-
ren sich die Anzeichen, daß eine Auflösung des 
Reichstages nicht mchr zu umgehen sein wird. 

, Gesandten aus Beograd. 
lrburger Zeitung". 
mit ihm unterhandelt habe. „Jdea Nazio-
nale" verlangt, daß der Gesandte strenge be­
straft werde, und sagt, daß er nach Beograd 
nicht zurückkehren dürfe. 

> ein Teil Sugoflawlen<. 
»rburger Zeitung*. 
Damals hat die Friedenskonferenz eine 
Volksabstimmung in dem Lande abgelehnt. 
Mit dem gestrigen Beschluß der Vodschaftcr-
konfernz verschwindet Montenegro offiziell 
von der europäischen Landkarte. 

»en in Italien. 
Karburger Zeitung*. 
bände der ArbeiterAminer, in der Druckerei 
des „Ecco di Popolo" Und im Konsumver-
einsgebaude Verwüstungen angerichtet. An 
Ort und Stelle sind bereits Truppen ange-
langt. Infolge der Zerstörung des Volkshei-
mcs in Mvara dauert der Generalstreik an. 

1 

angepaßt wird und das mag auch die Ur« 
sache sein, daß die Gefetzgeber bei der Lösung 
dieser Aufgabe eine so auffallende Zurückhat 
tung an den Tag legen. 

Erst in den letzten Wochen bringen der« 
schieden? Zeitungsstimmen die Nachricht, daß 
sich die Regierung ernstlich mit der Zujank 
menstellung des Staatsrates beschäftige. 

Es soll die Wichtigkeit der Rolle, die der 
Staatsrat zu spielen berufen sein wird, nicht 
verkannt werden, wenn man aber dem Bür«. 
ger die Bestimmungen der Verfassung über 
die Verwaltungsgerichtsbarkeit erklären und 
ihn dann fragen würde, welche von den bei« 
den Schöpfungen, die Berwaltungsgericht« 
oder der Staatsrat, die wichtigere oder drin« 
gendere Institution ist, so darf kaum bezßvek 
felt werden, daß er sich für die Verwaltung? 
gerichte entscheiden würde. 

Auf die Frage, warum dies nicht so gei 
schieht, dürfte wahrscheinlich die Antwort er« 
folgen, daß an die Organisation der Ber-
waltungsgerichte nicht herangeschritten wer­
den könne, solange die neue Verwaltung  ̂
emteilung nicht zur Durchführung gelangt. 
Die Antwort kann aber nicht befriedigen» 
weil die Institution der Berwaltungsgericht« 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen Än« 
so dringende und zur Konsolidierung unserer 
Verhältnisse notwendige Einrichtung ist, daß 
es wundernehmen muß. daß die Gesetzgeber 
nicht schon lange das Bedürfnis empfanden, 
ein an die gegenwärtige VerwaltungseinteU 
inng angepaßtes Provisorium zu schaffen, 
zumal die Arbeit gar nicht nutzlos g«vefen 
wäre, da sich das Provisorium sehr leicht in5 
den Rahmen der bevorstehenden definitiven 
Organisation hätte einfügen lassen. Der 
Mangel einer BerwaltungsgerichtSbarkeit 
dürfte sehr viel zu dem Rufe beitragen, datz 
sich in unserem Staate eine Herrschaft eta« 
blierte, die keineswegs den Anforderungen 
einer modernen Verwaltung entspricht. 

Aus- und Einfuhr von 
Geld nach Jugoslawien. 

Nach einer Mitteilung der Zagreber Han» 
dels- und Gewerbekammer bestehen momeni 
tan in Jugoslawien folgende Vorschriften 
für die Aus- und Einfuhr von Geidnotev 
fremder oder ausländischer Währung: 
Im Sinne der Vorschriften üiber die Rege« 

lung des Devisen- und Valutaverkchres vom 
23. September 1921 („SWNb. Novine" vom 
23. September 1921, Nr. 214) kann der he« 
mische Staatsbürger bei einer Auslandsrei­
se für Deckung der Rcisespesen 3(XX1 Dinar, 
in effektiven jugoslawischen Geldnoten und 
fremde Währung im Paritätswerte von 3000 
französischen Franken mit sich nehmen. Spä­
ter wurde die Verordnung in der Richtung 
erweitert, daß die Summe der fremden 
Währung in Form eines Schecks oder in ef­
fektiven Valuten im Reisepaß des Reisenden 
seitens des Geldinstitutes, wo die Summe be­
schafft wurde, mit der Anmerkung des Kau­
fes, des Betrages und der Unterschrist de» 
Bank eingetragen werden muß. 

Die Ausfuhr von Valuten in den obener« 
wähnten Beträgen ist jedem Reisenden ein­
mal monatlich, wenn auch die ganze Familie 
mitreist, bewilligt. Bon dieser Begünstigung 
sind die Kinder, welche die Eltern begleiten 
und nicht älter als 15 Jahre sind, ausge­
schlossen. (Zuschrift de§ Generalinfpektorates-
des Finanzministeriums vom 17. Jänner 

l 1922, 1, Nr. 113 „Sluibene Novine" vom 
> 2. Feber 1922, Nr. 22). 
l Danach können die Geldinstitute den Re5 
. senden fremde Valuten in den oben erwähn-
, teil Beträgen mrr gegen Vorweisung deS vi-
. dierten Passes für das Land, dessen Währun-

wird, verlMen. Wenn der Rcisendt 

Die Auflösung de< deutscht» Z 
Telegramm der „Mo 

Berlin, 15. Juli. Reichskanzler Doktor 
! Wirth hat noch gestern abends mit den Wh-
' rern der beiden anderen Koalitionsparteien, 
 ̂ dem Zentrum und den Demokraten, den Ab­
geordneten Marx, Dr. Petersen und Koch, 
Rücksprache genommen. Wie verlautet, ha. 

! ben die demokratischen Führer darüber nicht 
in Zweifel gelassen, daß ihre Fraktion nach 
wie vor auf dem Standpunkt verharrt, eine 

i demokratische Partei lasse sich, abgesehen von 
j dem Inhalte der Forderungen, nicht unter 
l den Druck der Gewerkschaften als einer au« 
'̂ parlamentarischen Körperschaft, stellen. 

Paris, 14. Juli. Als die Wagen der offi» 
ziellcn Persönlichleiten auf der Rückkehr von 
der Truppenparade am Longchamps um 

i 11.15 Uhr vormittags an der Ecke der Ave-
l nue de Morigny und der Avenue de Champs 

d'Elysee angelangt waren, feuerte eitt in der 
angesmnmelten Menge befindlicher Mann 

> in der Richtung des vor dem Automobil des 
Präsidenten Millerand fahrenden Automo­
bils des Pylizeipräsetten zwei Revolver-
schösse ab. Die Menge stürzte sich auf den 

«Attentäter, der ohne.das Eingreifen der Si­
cherheitswache übel zugerichtet worden wä­
re. Die Menge wendete sich sodann dem Wa­
gen des Präsidenten Millerand zu mit detl 

! Rufen: „Fahren Sie nicht weiter! Man 
! schießt!" Millerand, der" das Attentat nicht 

bemerkt hatte, gab die Weisung, die Fahrt 
fortzusetzen. Als er bei der Ankunft im Ely. 
see von dem Anschlage in Kenntnis gesetzt 

l wurde, beglückwünschte er den Polizeipräsek-
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p mehrere Länder reift, kann er sich ver-> 
schiedene Paluten beschaffen, wenn ihm der 
»ieisepak für alle diese Länder vidiert ist;! 
jedoch darf der Gesamtbetrag derselben nicht 
das Aequwalent von 3000 französischen 
Franken übersteigen. 

A,rf Grund der Reisepässe beschaffte frem­
de Valuten dürfen nur für den eigenen Be­
darf des Reisenden verwendet werden und 
nicht für den Ankauf von Waren. Der De-
visenausschuh bei der Nationalbank und ihre 
Filialen können aus Grund der bestehenden 
Borschriften keine Einfuhrbewilligung für 
Waren erteilen, welche aus diesem Weg an­
gekauft wurden. Die Polizeibehörden und 
Geldinstitute sollten auf diesen Umstand die 
Reisenden aufmerksam machen. 

Für die Er^altun'gSlvsten der Studenten, 
Kinder, Kranken und Verwandten im Aus­
land kann denselben monatlich im Weg der 
privilegierten Banken an fremden Valuten 
ein Paritätswert von 500 französischen Fran 
ken angewiesen werden; über die Notwendig­
keit der Anweisung ist den Polizeibehörden 

> Dle Koalitionslrlsls. . 
Von unserem Berliner Korrespondenten. 

Nach links oder rechts? Ein „Luftgeschäst". 
Markkatastrophe und Moratorium. 

Die alsbald nach der Ermordung Rathe­
naus eingeleiteten Bemühungen um eine Er­
weiterung der Koalition, die ja auf sehr 

! schwankem Grunde ruht, sind bisher ergeb-
! n'i- verlaufen. Ursprünglich schien es sich 
ni >. . in die Möglichkeit einer Erweiterung 

' nach links zu handeln, und die Mehrheitsso-
zialisten gaben sich redliche Mühe, das Herz 
der Unabhängigen zu gewinnen und diese 

! Hxem Ideal der Raterepublik abspenstig zu 
macl>en. Die Neichskonserenz der U. S. P., 

j erklärte denn auch ihre grundsätzliche Bereit-
! schaft znm Eintritt in die Regierung; ober 
. die Freude darüber war bei den beiden an. 

deren Koalitionsparteien, dem Zentrum und 
den Demokraten, sehr gedämpft, und man 
empfand starke Bedenken, sich ohne weiteres ^ 
„von Linken umgarnen zu lassen", umso-
mehr, da die Zentralleituna der U. S. P. 

dem Borfitz des ReichÄanzler» stattgefunden'Befll»»«,« »« «««Mch« M«««z«a. 
haben, sind ergebnislos ausgegangen, nicht j Telegramm de? Marburger Zeitung*, 
nur weil Demokraten und Zentrum zu dem' London, !4. Juli. Cir Robert Hörne hielt 
Briefwechsel zwischen den einzelnen Partei- îne Rede, in der er u. a. sagte: Die Zoran­
en noch keine endgültige Stellung genommen schlage haben sich bisher als vollkommen rich-
haben, sondern weil es übcrhmipt an einer 
Verständigungsgrundlage fehlt. Die gleich­
zeitige (Erweiterung der Koalition nach rechts 
und links kann als a^Sgeschlosim gelten. 
Der Erweitenlngsverfuch nach rechts würde 
zum Austritt dn Meh^ettSsoziolistm füh­
ren. so daß nur ein Kabinett der geschwäch-

tig erwiesen: Die Finanzlage deS Landes hat 
sich ständig gebessert. England ist heute in 
besserer Position als je seit dem Waffenstill­
stand. Die große Veränderung, die in Deutsch 
land eingetreten ist, verursachte natürlich 
ernste Besorgnis und die Angelegenheit wird 
im Einverständnis mit den Alliierten bal-

ten Minderheit bliebe. Eine Erweiteriin^ der i digst behandelt werden. Ein weiterer Aus-
Koalition nach links aber begegnet nicht bloß fchub ist nicht möglich. . Die Schulden an 
den vorher gekennzeichneten Bedenken inner-! Amerika sind Ehrenschulden und werden un-
und außenpolitisî r Provenienz, sondern bedingt abgetragen werden. Der kürzlich von 
würde naturgemäß zu einer ausgeprägten, Vereinigten Staaten empfangenen Aus-
Frontstelliing der De-iitschen Volkspartei ge- l forderung, die Frage der Fundierung der 
gen die Regierung un^ damit zu einer Ver- j Schulden Ku erwägen, wird Folge gegeben 

eine Bestätigung der Bank vorziiwersen. 
(In Zagreb die Polizeidirektion, Petrinjska 
ulica 18, Zimmer Nr. 9.) 

Die Reisenden aus dem Grenzgebiet, also 
/ene, die an der Grenze ansässig sind und sehr 
oft die Staatsgrenze überschreiten, können 
laut Entscheidung des Generalinspe^tvorates 

ausdrücklich feststellte, daß durch einen Ein« 
tritt rtt die Regierung „am besten der Kampf 
für die Ziele des Proletariats und um den 
Sieg des SoKialismus ausgetragen werden 
kann". Zu den innerpolitischen kamen au­
ßenpolitische Bedenken, da m«n sich sagen 
inus^te, daß Deutschland bei einem Ruck nach 

schärfung der Spannnng führen, was man 
ja gerade zu vermeiden wünscht. 

Unter diesen Umständen wird bereits an­
geregt, die Frage der Koalitionserweiterung 
überhaupt zu vertagen, wogegen slch aber 
die Mehrheitssozialisten, die sich schon aRzu 
tief mit den Unabhängigen eingelassen ha-

werden. 

Mx« Ar»«N»g«met«Ichafi d«r lozia» 
Uftlsch«« ««»ch»»«g«sra»il»«. 
Telegramm der ^Ma^^urger Zeitung". 

Berlin, 14. Jvli. Die sozialdemokratische 
Reichstagsfrattion der Unabhängigen hat 

ben, mit aller Macht wehren; ja, fie drohen . abends nach einer Besprechung der beiderlei-

. . . .  ^  ^  ^ i n k s ,  w i e  e r  d u r c h  d e n  o h n e  e i n  G e g e n g e  
bes FinanMiNisteriiims v^ 4. Feber 19.2, erfolgenden Eintritt der Una'bhängigen 
1, Nr. 347 („Sluibene Novine vom 11. wtiirk'. 
Feber 1922, Nr. 31) nicht oben geivätirte 
3000 Franken Paritätswert ausführen, son­
dern nur 3000 Dinar in jugoslawischen Geld« 

in die Regierlmg zweifellos bedingt wäre, 
für die internationale . Finanzivelt nicht kre­
ditfähiger würde. Es kommt hinzu, daß die 
Neichsregierung sich gerade jetzt genötigt 

noten o^r diesen ^etrag in der Währung Alliierten mit einem neuen Mo-
>es Landes, in welches sie reisen. ratoriumsgesuch heranzutreten; denn wenn 

Fremde Staatsbürger, welche auf kurzen auch die Julizahlung gedeckt ist, so wiirde doch 
Aufenthalt in Jugoslawien eintreffen oder die Aufbringung der Devisen für die weite-
mir das Land durchreisen, inüfsen bei denl ren Reparationszahlungen angesichts des 
Betreten des Landes sich von den Zollamts- derzeitigen trostlosen Markstandes kataftro-
organen die Mengen der mitgebrachten Geld- ph l̂ auf unsere Finanzen wirken. 
noten in die Reisepässe eintragen lassen. Aus allen diesen inner- und mißmpoliti-
widrigensaNs werden ihnen bei der Rückreise schcn Erwägungen hermls hatten Demokra-
Unaniiehmlichkeiten ge,nacht werden. Der ten und Zentrum, während die Mehrheits-
Transit von Geldern ist auf Grilnd der Ein- sozialisten nach links anbändelten, sich mit 
tragung in die Reisedokumente oder auf einer Anfrage an die Deutsche Volkspartei 
Grund besonderer Bewilligung niir auf einen gewendet, wie sie sich zu einem Eintritt in 
Monat bewilligt. Sonst ist die Einfuhr von die Koalition stelle, und die Antwort ist be­
Valuten aus allen Ländern in Miseren Staat kmintlich dahin aitsgesallen, daß die Partei 
ohne Einschränkung bewilligt, wenn sie die bereit sei, sich an der Regierung zu bcteili-
Reisenden einfi'chreii und nicht auszuführen gen. Freilich wird dazu Partei offiziös be-
beabsichtigen. .... m^rst, daß „eiiie gleichzeitige . Erweiteruiig 

Schecks und Akkreditive, auf fremde Valu- der Koalition nach links für die Deiltsche 
ra lautend, welche bei den heimischen Banken Volkspartei nicht in Frage koinmt". Das be-
zur Auszaihlung repräsentiert werden, kön- ruht ailf Gegenseitigkeit; denn die Unabhän-
nen ini Sinne der Lösung des Generalinspek- gigen geiben die gleiche Abneigung kund, mit 
torstes des Finanzministeriilms vom 20. 5. der Deutschen Volkspartei an einem Strang 
Z9S2, 1., Nr. 5195 („SluSbene Novine" vom ' zu ziehen. Diesem Standpunkt tritt der 
L4. Mai 1922, Nr. 117) vollständig oder teil- „Vorwärts" im Namen der Mehrheitssozia-
weise nur in heimischer Währung ausgezahlt listen ausdrücklich bei, und er glaubt die An­
Werden. s frage an die Deutsche Voltspartei sogar als 

Die Ausfuhr von Geld und Silbergold ist „politisches Lustgeschäst bezeichnen zu 
überhaupt verboten. Jrrsofern die Reisenden müssen,„es sei denn,, daß man den Zektpilnkt 
^ößere Beträge als die oben angeführten be- ^ür geeignet hielte, eine rein bürgerliche 
dürfen, müsieii sie sich mit ejnem begründeten Regie^ug mit bürgerlicher Mehrheit herzu-
Gesuch an > das Generalinspektorat des Fi- ^ stellen". 
nanMinisteriums in Beograd wenden. Das' Zur'Zeit scheinen die Verhandlungen auf 
Gesuch muß niit 7 Dinar Stempelgebühren den, toten Geleise angelangt zu sein. Die 
versehen werden. ' j Besprechungen, die am Sonnabend zwischen 

! den Führern der Koalitionsparteien unter 

sogar damit, daß sie in diesem Falle aus der 
Koalition ausscheide?»-und auf die Ausschrei­
bung von Neuwahlen drängen wollen. 
gegenüber wird von den anderen Koalitions-
Parteien darauf Hingewisen, datz angesichts 
der finanziellen Deroute und der Notwen­
digkeit, mit den Alliierten über einen neuen 
Zahlungsaufschiib Verhandlungen einzulei­
ten, eine Regierungskrisis jetzt katastrophal 
wirken und unseren politischen wie finanziel-
len Kredit außerordentlich schmälern müßte. 
Ob dies Argument bei den Sozialdemokra­
ten verfängt, wird sich in Bälde zeigen. Auf 
alle Fälle muß die Lage als höchst gespannt, 
die Krisis, die als Koalitionskrisis begonnen 
hat, als sehr entwicklungsfähig bezeichnet 
werden. 

Pokttearees ReNe »ach vo«öo». 
Telegramm der „Marburger Zeitung''. 

London, 15. Juli. Wie daS Reuterfche 
Büro erfährt, will Ministerpräsident Poin-
caree anscheinend den Bericht des Garantie-
komitees, das die Fra^e der deu^chen Finan^ 
zen in Berlin geprüft hat, abwatten, bevor 

j er nach London kommt, um mit Lloyd Geor­
ge die Lage zu besprechen. Dieser Bericht 
werde wahrscheinlich im Laufe der kommen-

. den Woche übergeben werden und es werde 
t erwartet, daß Poinearee in der letzten Juli-
i Woche oder Anfang Augilst nach London kom­

men werde. 

D^e eaz^lifche Schuld a« Amerika. 

tigen Fraktionsvorstände in getrennter Sits 
zung den übereinsttmmenden Beschluß ge^ 
faßt, sich zu einer Arbeitsgemeinschcht der so^ 
zialdemokratischen Reichstagssraktion zusam­
menzuschließen. 

Si« »«ttlche S«Nr««« aez«hlt. 
Telegramm der MarVurger Zeitung .̂ 

Verli«, 15. Juli. Wie die „Deutsche Allge« 
meine Zeitung" meldet, wurde der Barbetrag 
der Reparationsleiswng für Juli in der Hö­
he von 32,107.337 Goldmark an die Retzas 
rationstommifsion abgeführt. 

Der BvrgerkriOG w Srla«h. 
Telegramm der „Marburger Zettung^s ' 

London, 14. Juli. Der Berichterstatter 5er 
„Associated Preß" in Cork erklärte, daß dis 
Meldungen über die Ausrufutlg der RehUH 
blik in Eork jeder Grundlage entbehren^ 

Sie Flrkse w Pole«. 
Sorfanti zum Minifterprästdenten defignier̂  

Telegramm der „Marburger Zeitung^ 
Warschim, 15. Juli. Der tzauptauSschuß 

! deS^ Sejm hat Korfanti pit 2j9 gegen 206 
»Stimmen zum Ministerpräsidenten destgq 
iriert. / 

Auxlahmszoft««» w 
Telegramm der Marburger Zettung', 

Berlin, 15. Juli. Der „Lotalanzeiger" met» 
det ans Wiesbaden: In Wiesbaden ist von 
der interalliierten Rheinlandskommission der 

^ c».. . . . , . Ausnahmszustand erklärt worden. Alle Ver^ 
smnmlungen sind bis auf weiteres verboten« 
Jnifolge der Demonstrationen vom letzte» 
Dienstag soll angeblich die Sichecheit der 
Besetzungtruppen und Behi>rden gefährde^ 
sein. / 

die Newyorker Bankiers verständigt worden, 
daß der britische Botschafter Geddes auf sei­
ner Rückreise von London von Sachverständi­
gen des britischen Handelsamtes begleitet 
und bereit sein werde, die Frage der Äqui-
dierung der britischen Schulden an die Ver­
einigten Staaten zu erörtern. In der jüng­
sten Zeit seien aais London ungefähr 10 Mil­
lionen Dollars abgesendet worden, die einen 

2»»ap«st. 
7ek«'i?amm der ..Mkrbnr̂ er Z^eiiang  ̂

Budapest, 15 .Juli. Die sozialdemokratische 
Teil der Zinsen der britischen Schuldm dar-^Partei veranstaltete heute abmds eine Ver. 
i stellen sollen. sammlung gegen die Teuerung. Nach Schluß 

Ras llM Hit M Nim... 
<3 Roman von Fr. Lehne. 

lNachdcuck oerboten.) 
Sie sah ihn von der Seite an. Wie ähnlich 

war er doch seinem Vater! Das stolze, schmale 
Gesicht, die blauen Augen, die in auffallen­
dem Gegensatz zu seinem schwarzen Haar 
standen, das alles glich dem andern. Der? 
Ausdruck seines Gesichtes war männlicher,' 
selbstbnrußter, als der seines VaterS, fast^ 
hart zu nennen in seiner Energie, ^rin 
hatte er eiiie auffallende Aehnlichteit init 
Rüdiger Allwörden, dessen hartes, hochmüti­
ges Antlitz sie nicht hatte vergessen können. 

Heute fiel eS ihr auf, wie Erich jetzt mit 
leicht geneigtem Haupte neben ihr herschritt, 
die Stirn ein wenig krausgezogen, die ein 
dunkles Bärtchen zierte, fest auseinanderlie­
gend ganz so hatte der jüngere All­
wörden ausg^ehen, als er ihr vor fuiifzehn 

'Jahren seine ^dingungen vorschrieb. 
Er hatte es doch gut gemeint! So hatte 

Erich wenigstens behauptet. Sie aber konnte 
das nicht einsehen, lind ihr Haß gegen Rüdi-
ger war frisch wie am ersten Tage. Sie dach-
te, wenn sein Einfliiß auf die Fainilie so 
groß war, wie Ottokar iinmer behauptete, 
dann wäre es auch ein leichtes für den jun­
gen Juristen geivesen, zu ihren Gunsten zu 
sprec^n und zu handeln. Und sie verzieh 

nicht, daß nî lit'cietan. Fast unbe-

ivußt entschuldigte sie damit die Scl)wäche 
des Gatten vor sich selbst. 

Als Erich niit seiner Miitter die Fahr­
straße, die durch den Wald von der Stadt 
nach der Oberförsterei und^m Dorfe Stein­
furt führte, überkreuzte, kam ein leichter 
Jagdlvagen dahergesahren, von einer jungen 
Dame gelenkt, die ne<ben einem Ateren 
Herrn saß. 

„Der Oberförster!" sagte Erich, steheMei-
bend, da dieser ihm zuwinkte. 

„Tag, Berger! 's gut, daß ich Sie treffe! 
Kommen Sie nachmittag rüber; es soll ein 
bißchen gekegelt werden und ein Skat ge­
kloppt", rief der Graubart ihm schon von 
weitem zu. Beim Näherkommen reichte er 
auch Frau Maria die Hand. „Tag, Frau 
Berger! Schön, daß Sie sich auch mal wei­
ter rausgemacht haben. Hier, meine Tochter 
— gestern ftisch angekommen, — soll sich 
nun mal wieder eine Zeitlang Heimatwind 
um die Nase wehen lassen. Hab' sie laî e ge­
nug entbehren müssen." 

Auf Erichs Gesicht lag eine leichte Röte 
der Verlegenheit, als er sich jetzt vor dem 
Mädcs)en verneigte. Sie dankte nur mit ei­
nem kurzen, hochmütigen Kopfneigen und sc^h 
über ihn hinweg. 

Das also war Jutta von Eggert, die Toch­
ter seines Vorges^'j'^ten. Er sah sie jetzt nicht 
zuin erstcm Male-, s'eitte Morgen, als er mit 
seivo-'n Rade nacli Stoinfurt /sekabre" 

NM die Postsachen ZU holen, war sie ihm' 
i schon begegnet. Sie führte ihr elegantes Rad 
-vorsichtig über den moosigen Waldboden; 5 

anscheinend war daran etwas nicht in Ord­
nung. Sofort sprang er a>b, lehnte sein Fahr­
rad an einen Baum unk bot der Radfahre­
rin galant seine Hilfe an, die auch dankend, 
angenommen wurde. Bald hatte er erkannt, 

j woran es fehlte; während er beschäftigt war, 
' den Schaden zu reparieren, Plauderte sie lu-
j ftig mit ihm und er antwortete ebenso. 

Z „So zeitig schon unberwegs, mein gnädl-
! ges Fräulein?" fragte er. 

„Ich bin halt früh aufgestanden!" 

^ „Fürchten Sie sich nicht, allein — ohne 
Begleitung? Oder soll es nicht mehr weit 
gehen?" 

> Sie lächelte ihn an, und halb singend kam 
es von ihren Lippen: 

! „Weiß nicht, woher ich gekommen bin, — 
weiß nicht, wohin ich geh'. Vielleicht bin ich 

t ein Waldvögelein, oder gar " 

I „Ein Reh —" vollendete er. „Solch' fei­
nes Schmaltierchen hat der Herzog hier nicht 
im Gehege, das müßte man eigentlich fest-
halten." 

„Die ISger sind hier nicht tüchtig qenug i 
!>azu." Unter seinen: bewundernden Blick er-
rötete sie, aber es war nicht vor Unwillen, i 

„Wer weiß, es käme auf den Versuch an." j 

Sie «"rer wären -- -—* I 

Da er zum Sonntag nicht den grünei» 
Rock trug, sondern einm hellgrauen Anzug 
mit Mütze, konnte fle ja nicht sehen, daß er 
ein Forstbeamter war. 

„Und wenn ich einer wäre? Dürft' ich 
dmm wohl das Schmaltierchen sangen?" 

„Wenn Sie Mut und Geschicklichkeit dazu 
besäßm." Kokett legte sie den hübschen Kopf 
aus die Seite und lächelte ihn an. „^ch jetzt 
mliß ich werter! Meinen Dank für Ihre Be« 
mühun^, Herr — 

„Waldslhratt." 
Sie lachte und schüttelte sich in komische!» 

Entsetzen. 
„Nein, new — um GotteS willen! '̂ 
^ Mt ihre kleine Hand fest. 
„Und soll ich Sie niemals Wiederschen?' 
Sie f<mn einen Augenblick nach. 
„Es kommt nur darauf an, wo Sie wohne» 

von mir aus könnte ich es fast jeden 
Äag ermöglichen." 

„Und ich auch!" In seinen Augen leuchtet« 
es freudig Mf. 

„Niin also. Dann wollen wir es dem Zu 
fall übcnilassen." 

„Mit diesem Bescheid kann ich mich abs 
nicht zufriedengeben!" 

„Sie müssen es trotzdem. Wenn Sie hie: 
wohnen, werde ich nächstens wie das Mäd­
chen aus der Freinde vor Ihnen austauchen." 

„Dann lassen Sie aber nicl)t allAU 
lange j>arMls war^" 
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derselben kam es an v^chiedenen Punkten 
der Stadt zu lärmenden Kundgebungen, de­
nen durch das Ein'schreiten der Polizei ein 
Tnde gemacht wurde. Zwei Personen wurden 
»crhaftct. 

Sr!eichierv«ge» öer Wehrpsttchk 
w der TschechvIlOVOkE». 

Telegramm der „Marburger Zeitung*. 
Prag, 14. Juli. Im Abgeordnetenhause 

wurde die Vorlage auf Erleichterungen in 
der Wehrpflicht von der Regierung zurückge­
zogen, weil unter den Parteien keine Eini­
gung über die zulässige Prozentzahl der zu 
Elttlassendcn erzielt werden konnte. Die Re-
g'̂ erungskoalition im Senat hatte sich dahin k 
geeinll>t, die zurückgezogene Regierungsvor­
lage als Initiativantrag im Senat durchzu-
schen. Alle Parteien haben auch in der heuti­
gen Senatssltzung dieselbe mit einigen Abän-
derungen angenommen. Nach der neuen Fas­
sung des (^.^esetzentwurses können außer den 
in einom Assentsahrgange assentierten akti­
ven Soldaten jährlich höchstens 40iX) nach 
iechs Monaten entlassen werden. 

Die Vorgänge in Wiesa. 
Teleqramm der..Marburger Zkltung '̂. 

Prag. 14. Juli. Der Senat hat in seiner 
heutigen Schlußsitzung eine neuerliche drin­
gende Interpellation der Senatoren Jaro-
lim, Lcdebour und Genossen über die Bor-
jZänge in Wiesa abgelehnt. 

Uttekgang der Ardettslvstgkett w 
Oesterreich. 

Telegramm der ..Marburaer Zeitung". 

RRWifter Sr. IerjUH »ßedEr im 
A«ke. 

Telegramm der ^arvinger Zettung*. 
Vesgrad^ Ib. Juli. Minister Dr. Z^rjav 

hat seinen Klub und die Regierung verstän­
digt, daß er am Montag in Beograd eintres. 
fen wird. 

öer ««»lzwilche» 
>« B«»>rad. 

Telegr«^-m der „Makburqee Aeltmtg". 
Beograd, 15. IM. Die Beograder Stadt­

gemeinde hat den Grund für die Erbauung 

gora sowie den östlichen Teil der Gemeinde 
Gradiöe (Nradischach). 

Die Grenzlinie zieht sich sodann in west­
licher Richwng uild fällt mit der bisherigen 
Grenze der Katastralgemeinden Strojna und 
Gradiöe zusammen, wendet sich sodann nach 
Süden und länst an der bisherigen Grenz­
linie zwischen den Gemeinden Jamnica 
(Jamnitzen) und BelSak (Weißcnstein) wei­
ter, schneidet den südöstlichen Teil der Ge­
meinde BelSak und den östlichen Teil der Gc. 
meinde Grablje (Grablach). Hierouf über 
quert sie die Straße und die Eisenbahnstrecke 

einer mcdizinlschen FalultSt »m Verfügung. »wischm Prwalje (PrävaA und Plib-ri 
gestellt. Es soll auch das dazugehörige Spital (Blc>burz) unmittelbar westlich der Tunnel̂  

Fe1Mch»B«>eh««g de» lrozMch«» 

Telegramm der .Marburger Zeitung"^ 

Der Staat hat ein Drittel der Brennmaterial 
kosten und der Erhaltungskosten beizustellen. 
(Angenommen.) — Der Antrag deS Ober-
ichî lrates, für alle städtischen Schulen Mari­
bors einen Zentral-Schul̂ rtcn anzulegen, 
wird unter Hinweis aus die hohe Zahl der 
Schulkinder und unter Hlnweis auf das Feh^ 
len eines geeigneten Platzes abgelehnt. — 
Der Zadruina banka wird eine Fläche von 
50 Qradratmetern von Gemeindegrund ver­
kaust, um einen Fehler in der Disposition de^ 
Bauplanes korrigieren zu können. — Ueber 
Antrag des Klubs der SSI wird beschlossen, 
daß die Kaufleute, die sich mit Lebensmittel­
handel befassen. iHre Waren nicht vor den 
Lad-cntüren ausstellen dürfen, die Stände am 
Hauptplatze aber müssen mit Tüchern bedeckt 

schule. 
Von hier aus verläuft die Grenzlinie zwi 

fchen den Gemeinden Lutovica (Lakowitzen) t sein. — Auf die Anfrage, ob dem Bürgermei-
und Senöno brdo (Schattenbevg), durchschnei-! ster bekannt sei, daß in der Linbartova ulica 
det den westlichen Teil der Gemeinde Luko-, eine Firma ein Magazin errichtet habe, in 

Zagred, 15. Juli. Zur Erinnerung an den vica und fällt sodann wieder mit der Ge-I dem sie größere Mengen von Benzin und 
Fall der Bastille am 14. Dezember 1789, da' memdegrenze zwischen den Gemeinden Lom i Petroleum aufbewahre, erwiderte dieser, datz 
das französische Volk dieses Symbol der Un- (Samberg) und Gorense LibuLe (Oberloibach) ^ sofort die notwendigen Erkundigungen 
srerheit und der Knechtschaft beseitigt hgt,' zusammen, überquert die Straße zwischen den i eingezogen werden. — In der Vebnungs» 
wurde, wie alljährlich, gestern der französische Orten Meiica (Mießdorf) und Pliberk weft- ^ frage kann vorläufig nichts unternnmme« 
Nationalfeiertag begangen. Am Gebäude des lich des Gasthauses Rechl, steigt hierauf zum i werden, weil das hierzu notwendige statistî  
französischen Konsulates und den anderen GÄel Gornja empor und verläuft an der; sche Material noch fehlt. — Ter Neierent deV 
Konsulatsgebäuden waren Fahnen gehißt, ^vestlichen Grenze der MeiiSka kotlina (Mieß-' ?lpprovisionierungsal,sschusses berichtet, dak 

' Der Konsul nahm zwischen 10 und 12 Uhr taler Becken) bis zum tzöhenkannn der Peca der Stadtgemeinde von der s îrma MatbeiS 
vormittags die Gratulationen der Honora-. (Petzen) und von hier weiter am nSrdlickM j und Suppanz 100.000 Eier zl,m Preise von 
tioren entgegen. j Rande des Gipfels der Peca bis 500 Meter ^ LI 5.10 für den Mon<tt Dezember angeboten 

westlich der Kote Knips. Die Grenzlinie ^ wurden. Das Offert wird angenommen. — 
^ereMTgie IUGi»«wl>tye »»EHrUr« s durchschneidet hierauf in südwestlicher Rich- ^ Nach langer und heftiger Debatte wird be­

tung das Plateau der Peca bis Hrovatija,»schlössen, das Rechtsnevbaltnis zwischen der 
westlich der Kirche von St. Anna, an der ^ Stadtgemeinde und dem Stadtverschöner-

Zagreb, 15. Juli. Am 5. August wird die Quelle der (!rna (Schwarzenbach). Bon hier' ungsverein zu klären und diesbezüglich in 
. erste Sitzung der Kommission der vereinigten zieht sich dann die Grenzlinie in Nordwest.! nähere Verhandlungen einzutreten. — DaS 

Wien, 14. Juli. Den Blättern zufolge ist^ südslawischen Lehrerschaft in Zagreb abge-^ licher Richtung, um sodann wieder längs der ^Ansuchen der Firma „Jugoslovansky Llovd", 
die Zahl der Arbeitslosen in Oesterreich in ^ halten. ! westlichen Grenze der MeZiZka kotlina über' vor dem .Hauptbabnbofe eine sechzel>n Meter 
der letzten Berichtsperiode erheblich zurück-' ' k. ^ ^ ^ ^ ^ 
gegangen. Gegeniiber 88.568 unterstützten 

i vom Gipfel bei Ov5eva emporzusteigen, wo- ^ dem noch mehrere Personen in den Heimats-

Telegramm der „Marburger Zeltung". 

Zlrbeitslosen Ende Mai waren Ende Juni 
Z3.771 Arbeitslose in Unterstützung. ' 

Schliehnnst der Dauztqer Werste«. 
Telegramm der „Marbnrger Zeitung". 

Danzig, 1^. Juli. Infolge eines Streikes 
in einigen Zweigen der Danziger Werften 

Marburger und 
bereits von uns veröffentlichte? verband aufgenommen wurden, schloß der 

bß ^ ^ >. Grenzlinie mündet (d. i. die Wasserscheide ^ Bürgermeister die Sitzung. 
G«DgUttge Festlegung unserer ! zwischen der Save und der Drau, nördlich; Evangelisches. Sonntag den 16. Juli 10 

Aeichsgreuze UUV der Aepubkil^ ! der KamniSke planine (Steineralpen) und Uhr vormittags findet in der evangelischen 
Oesterreichs. ! Karawanken bis zum Chriswskirche ein Gottesdienst statt. 

wurden diese geschlossen und die Arbeiter; Wie bereits berichtet, wurde in der am! ̂  . I Anläßlich des Waldbades 
>ntlasseu. 11. d. M. abgehaltenen Sitzung der Abgren- j XGemeindkratSsitzung. Freitag den 14. d/ am Pekrer Kaltmrî berg s^ge ich den 

Grvbenuuglüek i« SchoM««ö. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

zungskoinmission die neue Staatsgrenze zwi- fand die Fortsetzung der vierten ordentlichen wehren von ^kre, Radvanse, Swdmei, 
schen Jugoslawien und der Republik Oester- l̂ meinderatssitzung statt. Bürgermeister ^^bor, Pol̂ e ĵe imd Kamnica für rhre rasche 
reich endgültig festgesetzt. Ueber den Verlauf Gröar eröffnete die Sitzung und berichtete ^^7 umsichtige HufÄnstung, die mich vor 

^ înellieiten: Hinsichtlich des Podkorensko Vereinsvermögen an die Stadtgemeinde 
ter den L^od fanden und 0 schlver verletzt (Wurzenbacher Sattel), dessen Staats« ribor über. Die Angelegenheit sei insoferne geschrieben: An der ehemaligen Staa-ts-Leh 
wurden. .... ^ . . . . . . ^ . . . — _ . .... 

Hie jugostswisch-ilalieuischeu Der 
Handlungen. 

Ver Bertreg von Santa Margherita ratifi 
ziert. 

Telegramm der „Marburger Zeitung". 

zugehörigkeit längere Zeit ein strittiger noch in Schwebe, als der mlfgelöste Berein rerinnenbildungsanstalt, zuletzt in Graz, 
Punkt zwischen den beiden interessierten Des der Beschwerdeführung an das Mi- haben folgende noch in Maribor wohnende 
legationen war, ist nun eine Einigung in dem nisterium habe. — Die staatliche Kinderfür- Zöglinge die Reifeprüfung mit positivem Er-
Sinne erzielt worden, daß in diesem Gelände sorge bittet um Zuweisung des Vermögens fc l̂g abgelegt. Und zwar: Frl. Magda Leon-
die Staatsgrenze mit der früheren Landes- des aufgelösten Vereines „Knl̂ nhort". Da Hardt, Frl. Marianne Lokay, Frl. Christine 
grerrze zusammensällt. dieses Vermögen in österreichischer Kriegs- Vuöiö un/d Frl. Adelheid Fnenz. Frl. Lokay 

— r." v . Im Abschnitt vom KoSenjak (Hühnerkogel) anleihe angelegt wurde, ist es heute ganz ge-; hat die Matura mit Auszeichnung abgelegt. 
Rom, 14. Juli. Wie die Blätter melden, bis OvLeva (Guschoiva) verläuft die Grenze ring. — Die Äadtgemeinde Maribor ist mit! Sommerarbeitszeit bei den Behörden, 

hat die Beoarader Regiermig der Ratifizie-' folgendermaßen: Vom Kosenjak den Wölbel- denl Ministerrum für Handel und Industrie Wie a-us Beograd gemeldet wird, hat sich das 
^ cv . ^ ^ pntlrtna bis Ztur Münduna des Backes m?aen Eröfî una der staaitlickc^n Ministerium für Sozialpolitik an alle Staats« 

Präsidenten Pasiö gegen die Ausdehnungs-^ j>gnn wendet sich die Grenze gegen Südwe- Schule !vn ganzen zweiten Stock des Schul-! 30 Mmlrten eingeführt werde. 
zone von Zara hnt die Entscheidung des sten, geht durch die Gemeinde LibeliLe (Leif- gebäudes am Zrinski trg 1 samt allen not-i Zika-Ouartet. Die auch in Maribor ln am 
Wnigs selbst besiegt. j iing) nordwestlich vom gleichnamigen Dorfe wendigen Lehrmitteln und Inventar auf die; genehmster Erinnerung stehende Vereini-

' ^ und durchschneidet die Gemeinden Libeliska Dauer von zehn Jahren zur Verfügung stellt, gung „Zika" befindet sich jetzt nach ihrer glän-

Cmdlich merkte sie, daß er ihre Hand noch Zweifel. Mit einem flüchtigen, hochmütigen 
Knmer festhielt. Sie riß sie errötend aus der Kopfneigen verabschie^te sie sich, als sie wei-
seinen und schwang sich auf ihr Rad. . terfuhren. ' . , » 

„All Heil!" rief er, stand, und sah ihr ! Frau Berger sah ihnen nach. ! ' 
' i ,,Der Oberförster ist doch immer recht nett. 

Sie wandte sich nach ihm um und winite, Uh^r seine Tochter — für so stolz hätte ich 
che sie seinen Blicken ganz entschwand. nicht gehalten; sie hat uns ja kaum beach-

Das war die erste Begegnung Juttn von tet! — Gut, daß unsere Lore nicht mit dabei 
Eggerts mit Erich Berger gewesen. Wie er, war! Ihr Benehmen war ja direkt unma-
dachte auch sie jetzt daran. Kerzengerade saß nierlich." ' 
sie da, hielt die Zügel fest und schaute mit Erich nickte flüchtig. Er sah im Geiste das 
hochmütigem Gesicht geradeaus, während chr. schmale, vornehme Gesicht des Mädchens vor 
Vater mit Förster Berger sprach. Z sich mit den Rehaugen, dem feinen, roten,, 

Ah, wenn sie gewußt hätte, wer heute mor- ^ trotzigen Mund, dem goldenen Kraushaar, 
gen ihr Helfer gewesen war ... l das in üppî r Fülle unter dem wckchen, 

Jutta hatte geglaubt, in ihm den jungen' vorn zurückg^chlagenen Lederhut hervor-, 
bellwig vom Rittergut Steinfurt vor sich zu quoll. Die zarte, kaum mittelgroße Gestult 
^ben, den sie persönlich noch nicht kannte, voll biegsamer Anmut. Ihm wurde es heiß ^ 
Sie hatte sich schon diebisch auf das Zusam- ums Herz, aber zum ersten Mal kam ihm 
inentreffen mit ihm, auf sein verblüfftes Peinlich und drückend zum Bewußtsein, daß. 
Kesicht gefreut, wenn er heute nachmittags es einen Unterschied gav Awiischen der Person 
nit sein^ Vater nach der Oberförsterei kam. und dem Stand. Warum war Jutta heute 

Zu dunm war alles! Mer der junge För- - morgen so liebenswürdig gegen ihn gewesen, 
ster sollte schon merken, wen er vor sich hatte.. und jetzt, da sie wußte, wer er war, fo 
Diese KÜTcheit von ihm, sie ein „Schmaltier- - ^alt? — . 
Hen" zu nennen. ! NeunresKaPitel. 

Und Erich fühlte ihren Aerger, ihren be-^ Der Telegraphenbote hatte soeben Schlloß 
leidigten .Hochmußt, well sie mit einem unter- t Lengefeld Verlasien. 
gebenen ihres Vaters, wenn auch unbewußt,! „Papa kommt heilte nachmittag, Fräulein 
so vertraulich geplaudert und g^cherzt hat- Lore!" jubelte Cäcilie ihrer jungen Lehrerin 
^ . . . Es schmerzte und empörte ihn zu entgegen. Ihre blassen Wangen waren vor 
Sleicher ZM Kechal̂  W ^ siK wt Uujregung gerötet^ und dje jchönen^ grauen 

Augen leuchteten; fast hübsch sah das Kind 
aus. „Ob mich Manla wohl mit nach der 
Bahn nimmt?" fragte sie ängstlich. „Titi und 
Ossi dürfen mit." 

„Dann wirst auch du nicht allein hier bleî  
ben!" sagte Lore benihigend, allerdings ge. 
gen ihre Ueberzeugung, und dieses Gefühl 
behielt recht. Um vier Uhr hielt der Lan­
dau ere an der großen Fre^eppe des Schlos­
ses; die Gräfin Lella, in einem pastellblauen 
Tuchlleide, ü^r das sie einen schwarzseidenen 
Mantel gezogen, stieg ein. Thekla sprang ge­
schwind ncnh ihr in den Wagen, und Ossi, in 
eiirem weißen Matrosenanzug, wurde vom 
Diener hineingehoben — für Cäcilie war 
kein Platz da. 

Mit traurigem Geficht stand sie da; dann 
schluchzt« s^e lavt auf. 

doch vernünftig, Cäcilie, und weine 
nicht!" her^chte die Gräfin das Kin^ an. 
„Willst tm Pa^ mit verwerteten Augen em-
^a«gen? Ich have dir vorhin schon gesagt, 
daß ?ew Plch fft. Wo soll Pa^ nach^r 
sitzen?* Sie mochte sehr verärgert sein, weil! 
sie „Cäcilie sagte. 

„Ich hätte auch beim Joseph 
Thekla klchte höhnisch. 
„Eine Komtesse Allwörden und beini Ku­

tscher sitzen! Du vergißt wohl, daß Franz 
mitfährt? Aber solche Idee sieht dir ähnlich! 
Ich bin die Aelteste — ich gehe vor!" 

SclbMewußt schlug sie die Füße überein­

ander, sah wohlgefällig auf die durchbroche­
nen Strümpfe ulch auf die Lackschuhe mit d«n 
großen Stahlschnallen herab. Sie legte dis 
rötlichen Locken nach vorn und rollte sie über 
den Finger. So hübsch Thekla war — ihre 
Eitelkeit stieß doch ab; den kindlich war das 
nicht mehr zu nennen. Sie fühlte sich gmv 
als große Dame. 

„Ich hoffe, Fräulein Berger, daß Sie Cä­
cilie zur Vernunft gebracht haben, bis wir 
zurück sind", ermahnte die Gräfin die junge 
Erzieherin. „Die Sentimenwlität deS Kin­
des ist ja kaum mehr zu ertragen. Ich wün­
sche, daß Siedieser Veranlagung ^ciliens 
keinen Vorschub leisten." 

„Ich werde mich bemühen, Frau Gräfin" 
entgegnete Lore, indem sie Sisiis Hand beruq 
higend drückte. Beide sahen schweigend dem 
fortfahrenden Wagen nach. Tapfer unter­
drückte Cäcilie die von neuem aufsteigenden 
Tränen, und unwillkürlich hob ein tiefes 
Atmen ihre schmale, kleine Brust — der 
Mutter (^genwart war wie ein Druck. 

Lore sprach ihr gut zu. 
„Ach, Fräulein, Mama hat mich nicht liebl 

Niemand hat mich lieb, weil ich so häßlich 
bin", schluchzte das Kind. 

Lore kniete neben ihr und schlang ihr«? 
Arm um den Hals des Kindes. 

„Sissi, ich habe dich lieb." Ihre Lippen 
lagen liebkosend auf den tränennajsen Wan­
gen des llcinen Mädchens» 



zenden, erfol̂ sreichen Tournee durch Süd-
'̂ vtschland (München, Augsburg, Nürnberg, 
Regenskmrg, Bamberg, Stuttgart, Karls« 
rube usw.) als l̂ crst auf Cchloh Heiligmberg 
am Bodensee. Im August werden die Künst­
ler bei den berühmten Musikfesten in Donau-
eschingen mitwirken. Im Oktober und No­
vember unternimmt dieses Quartett eine 
Tournee durch ganz Juqoslawim und ge­
senkt wieder in unserer Ttadt einige Konzer­
te zu geben. 

Unterrichtsbeginn an der ' >nännischen 
Fortbildungsschule. Wir werden um Aufnah­
me nachstehent^r Zeilen ersucht: Das Han-
öelsgremium ir, Maribor gibt ans mehrfache 
Anfragen bekannt, daß an der kaufmänni­
schen svortbildungsschule der Schulbeginn 
IM 2. Oktober d. I. stattfindet, an welchem 
Tage auch die Aufnabms- und Wiederho-
llmg?vrüfunqen vorgenommen werden. — 
Auskünfte in '̂ chnlangelegenheiten werden 
jeden Dienstag, Freitag und Conntag von 8 
bis w Uhr in der .Kanzlei der l. Knaben-
Volksschule, Na^.lagova ulica 1k',, erteilt. 

Spezialar.it Dr. 5yrnnz Toplat. Das Mi­
nisterium sur Volfswohlfahrt in Beograd 
h a t  d e n ^  h i e s i g e n  A r z t e  D r .  ? ^ r a n z  T o P l a k  
den Titel eines Tvezialisten fi'ir Frauenheil­
kunde und (^Geburtshilfe zuerkannt. 

Hilfsattion für das hungernde Rußland. 
Gir erhielten folgende Zuschrift: Der ^)i1?s-
aucs6>usj für das hungernde Nust.land hat mit 
der Sitzung am 13. d. seine Tätigkeit beendet. 
Da noch die »om Syndikat der Mariborer 
Banken sowie von anderen reichen Maribo­
rer Bilr^ern zugesprochenen Spenden nicht 
eingelanc^t sind, kann die endgültige Summe 
heute noch nicht angegeben werden, sedensalls 
^ber übersteigst sie schon jetzt 220.000 was 
für Maribor unter den herrschenden Ver­
hältnissen eine ganz schöne Zahl ist. Durch-
schnittlich spendeten am meisten jene, die un­
ter den beutigen Teuerungsverhältnissen am 
meisten leiden müssen, das sind die Pensioni­
sten nnd die Beamten. Allen, die irgendwie 
des sterbenden Ruszlnnds gedachten, sei hier 
im Namen des Hilfsausschusses, besonders 
aber im Namen derjenigen, die dieser Spen­
den teilhaftig werden, der wärmste Dank 
ausgesprochen. Herzlichen Dank auch denje­
nigen, welche kraust ihrer moralischen Auto­
rität oder mittels persiinlicher Bemühungen 
dazu beigetragen haben, daß eine so schöne 
Summe zustandekommen konnte. Vor ullem 
gebührt hier unser Dank den Protektoren un­
serer Hilfsaktion, dem .Herrn Bezirf'H(vlpt^. 
mann Dr. LajnZiö, dem Domprobst 
Herrn Dr. Matek und dem Burgermeister 
der Stadt Maribor, Herrn Gröar. Beson­
deren Dank schulden mir anch der Maribor-
ska trgovSka banka, welche uns unentgeltlich 
Erlagscheine zur Verfügung stellte, sowie auch 
die ganze Gcldmanipulation unentgeltlich 
verrichtet hat. Desgleichen bedanken wir uns 
bei dieser Gelegenheit bei der Kassierin des 
okrajno glavarstvo Frl. Kobev 8 ek, die so 
aufopferungsvoll und mustechaft bei der 
Hilfsaktion mitgewirkt und einen großen Teil 
der Kassiersarbeit verrichtet hat. ^s gesam­
melte wird d-em Hilfsausschuß in Ljub-
lsana zur Verfügung gestellt, der dafür Sor­
ge tragen wird, daß die Spenden auch tat­
sächlich denen zuAite kommen, für die sie be­
stimmt sind. Für den Hilfsau^chuß: Direk-
k>r A. Kritniö, Kassier; Dr. Janko Kotnit, 
Obmann; Prof. Ivan Favaj, Sekretär. 

Spenden für das hirngernde Rußland. An 
Beiträgen haben wev^rs noch gespendet: Ma­
schinenabteilung der Südbahndirektion 71 
Dinar, Heizhaus Maribor 114, Alois Riha 
25, Gemeinde Pobre ĵe 250, Franziska Krosl 
5, Jurij Weisch 5, Schw. Art.-Reg. 156, Ar-
tillerieunteroffiziersschille 55, Ungenannt aus 
GuStanj 190, Schule Tolsti vrh bei GuZtanl 
26.50 Mnar. Zusammen mit den früheren 
Spenden 55L16.78 Dinar. 

Nachtdienst in den Apotheken. Nächste Wo­
che, das ist vom 17. bis einschließlich 24. d., 
versieht den Nachtdienst die ?l̂ cheke „Pri Sv. 
Arehu" am Glavni trg. 

ltein elektrischer Strom am Sonntag. Das 
städtische Eelektrizitätsunternehmen ersucht 
:ms um Ausnahme nachfolgender Zeilen: 
Bezugrvchmend auf unfer Zeitungsnotiz vom 
13. d. teilen wir unseren P. T. Abnehmern 
mit, daß wir mit Rücksicht aus den angemel­
deten größeren Strombedarf in den Vormit-
tagsstnnd^ uns bemüht haben, eine Unter­
teilung der unbedingt ersorderlichen Arbei­
ten durchMsühren, so daß am Sonntag den 
16. d. nicht, wie gemeldet, von 1 bis 12 Uhr, 
sondern nur von 1 bis 7 lihr früh das Strom-
verteiluNgsnetz der Stadt ab^schaltet bleibt. 

Ein mysteriöser Fall. Wie bereits berichtet, 
war der 27jä'hrigc, in Rakek stationiert ge­
w e s e n e  S ü d b a h n a d j u n k t  L u d w i g  G o j s n i -

r plötzlich aus dek Wohnung sez^u^ Vlüers 

in Maribor, wo er auf Besuch geweilt hatte, 
verschwunden. Nunmehr erhielt der bedau­
ernswerte Bater am 11. d. vom Pfarramte 
Sv. Martin bei Haidin die Verständigimg, 
daß die Leiche seines Sohnes aus der Trau 
ge.z^>gen worden war. Da die Verwesung be­
reits weit vorgeschritten war, wurde der To­
te sofort beerdigt. Das Seltsame dabei ist, 
daß die Leiche am Kopfe eine Wunde auf-
wies, die von einem Messerstich herzurühren 
schien, und daß der Rock, in dem sich die Brief­
tasche befand, fehlte. Die Behörden bemühen 
sich bereits, die mysteriöse Angelegenheit zu 
klären. 

Versammlung der l̂ werbetreivenden von 
Slowenien in Ljubljana. Wir werden um 
Aufnahme nachstehender Zeilen ersncht: Am 
Montag den 17. d. findet in Ljubljana, Gos-
posvetska cesta, um 10 Uhr vormittags eine 
Versammlung ber t^eiverbetrcibenden aus 

Slowenien statt. Da wichtige Punkte 
znr .Handlung kommen, wird um zahlrei­
ches (5rsckieinen ersuM. Unter anderem soll 
auch die Frage der Zentralisierung und die 
Täticikeit der Krankenkasse geregelt werden. 

Selbstmordversuch aus unglücklicher Liebs. 
Der 19iählige Bergarbeiter Josef Medvesiek 
fichr Fre.itag abends mit dem Zuge von Za­
greb nach ZNaribor. In Zagreb hatte ihn sei­
ne Braut verlassen und so beschloß er, seinem 
Leben ein Ende zu niachen. Er sprang in der 
Station Slov. Bistrica in selbstmörderischer 
Absicht vom fahrenden Zuge und blisb am 
Bahnkörper liegen. Da er blntüberströmt 
war, glaubte man, daß er sich schwere Ver­
letzungen zugezogen hatte, und ' überführte 
ihn mit dem Zuge noch Mciribor, wo ihn am 
Hauptbahnhofe die Nettungsabteilung in Em­
pfang nabm und ins Allgemeine .Kranken­
hans überführte. Dort konnte man konstatie-
ren, daß MedveZek blof; Rißwunden am Hin-

^ terhanpte und einige leichtere Quetschungen 
erlitten hatte. Der Selbstmordkandidat wird 
schon heute das Krankenhaus verlassen kön­
nen. 

Waldbrand. Freitag den 14. d. kurz nach 
18 Uhr avisierte der Türmer eine starke 
Rauchentwicklung am slowenischen Kalva-
rienberg bei Pekre. Die sofort alarmierte 
Freiwillige Feuenvehr fuhr mit dem Auto-
löschgerät und dem Landdampfspritzenzug 
unter Kommando des Hauptmannes Robaus 
in der angegebenen Richtung ab und fand 
einen dem Herrn Tscheligi gehöriaen Wald­
komplex an der Nordseite des Kalvarienber-
>^.in Flammen. Im Bereine mit fünf ande­
ren Umgehungsfeuerwehren wurde sofort 
nnt den Abdaulmungsarbeiten begonnen und 
es geläng nach stundenlanger, hart!er Arbeit 
das Feuer zu lokalisieren. Da die anderen 
Feuerwehren am Brandplatze verblieben, 
konnte uirsere Wehr gegen 21 Uhr wieder ein­
rücken. Das Feuer tckrste durch unvorsichtige 
Raucher entstanden sein. 

Die Ziegelei Steinklauber in PragerSko in 
Flammen. Samstag den 16. d. um sechs Uhr 
früh brach in der Ziegelei der Firma Stein­
klauber in PragerSko Feuer aus. Unsere 
Feluerwehr rückte sofort an den Brandvrt ab. 
D^r Brand ist bis jetzt noch nicht gelöscht. 
Nä'here Einzelheiten fehlen noch. Das Feuer 
brach in demfelben Trakte aus, der vor zwei 
Jahren niedergebrannt und erst vor kurzem 
Neil aufgebaut worden war. 

Die Maßregeln gegen die Einschleppmtg 
der Pest. Da in Griechenland neuerliche Pest-
fälle aufgetreten sind und außerdem in Pa-
tra 2, im Piräus 1 und in Saloniki 2 Cho­
lerafälle konstatiert wurden, hat das Mini­
sterium für Volksgesundheit an den Grenzen 
neuerdings die ausgedehntesten Maßnahmen 
getrossen, um die Einschleppung dieser Seu­
chen zu verhindern. 

Ein ganzes Diebsnest. Polrzeiorgane be­
obachteten schon längere Zeit den brannten, 
wegen Hermnstreicherei und öffentlicher Ge­
walttätigkeit bereits des öfteren abg^traften 
Müßiggänger I. V., der sich ohne Arbeit in 
der Stadt herumtrieb. Vor kurzem langte 
aber gegen ihn eine Anzeige ein, wonach er 
einenr gewissen F. G. ein Paar Schuhe und 
Geld gestohlen haben soll. Der Mann wurde 
ausgeforscht und in seiner Wohnung eine 
Durchsuchung vorgenommen. Diese förderte 
nun allerlei noch ungebrauchte Z^rzwaren. 
wie Strümpfe, Krawatten, Taschentücher und 
auch Anfüge usw. zutage. Nach einem län­
geren Verhör gestand er, daß er diese Wa-
ren von seiner Mutter I. F., wohnhast in 
der GospoSka ulka Nr. 56, erhalten habe, 
die in diesem Hause als Hausb^orgerin in 
Dienst stehe und mit dem geschiedenen Block­
hauswächter V. F. in gemeinsamem Haus­
halt lebe. Die Einvernahme der Mten ergab, 
daß alle diese und noch verschiedene andere 
Waren, die bei den vorgenommenen Haus-
durchfuchunge« ^tage gefördert wurdey. 

^ t n » 

von den Töchtern des erwähnten Blockhaus-
Wächters, und zwar von der 15jährigen und 
von der lAjähr^m Grete durch Diebstahl zu­
sammengebracht worden waren. Der Vater, 
ein notorischer Saufbold, zwang die Töchter 
durch Schläge zu Streifzügen und auch seine 
Wirtschaftsgenosiin bedachte er mit Prügeln, 
falls sie sich dem Verkaufe der gestohlenen 
Waren widcrset)te. Langsam gewöhnten sich 
alle an diese Le^nsweise und mit den gestoh­
lenen Waren, die angeblich österreichische 
Schmuggelware darstellten, wurde flotter 
.Handel getrieben. Das erstandene Geld ver­
wendeten zum Teile die weiblichen „Ge­
schäftsteilnehmer". zum Teile aber mußte eS 
dem liebevollen Vater abgeliefert werden, 
dem der Branntwein nie sehlen durfte und 
der darum seine Kinder stets zu neuen Un­
taten anspornte und seine Forderung stets 
mit Schlägen M beträstiaen wußte. Um be-
züglich der Herkunft der Waren keinen Ver­
dacht zu erregen, verkauften die Mädchen die 
„SckMuggelwaren^ in kleinen Partien in 
einzelnen Häusern und verstanden es im 
Laufe der Zeit recht gut, als Zeitungsaus­
trägerinnen die wahre Abficht ihrer zahlrei­
chen Haus- und Geschäftsbesuche zu decken. 
Daß es hiebei tagtäglich einen Fang gab. ist 
nahelieaend. Die saubere Familie zog auch 
eine 77säl)rige, auf dem SlomSkov trg wohn­
hafte Kartenschlägerin insofern in ihre Run­
de, als mich ihr ein Sack mit verschiedenen 
Waren zum Verkaufe gegen eine entsprechen-
de Provision übergeben wurde. Der Bater, 
ein gewalttätiger Trunkenbold, zwang auch 
seine beiden Töckiter, die 13jähriae Grete und 
die achtjährige Marta, zum Diebstahl im 
Goldwarenaeschäft Jan, wo die beiden Mäd­
chen eine Goldbr.'ische mit Brillanten im 
Werte von 8000 ftablen, die sodann um 

X weiterverkauft, jedoch wieder zustan­
degebracht wurde. Die Kinder sagten gegen 
den Vater ungemein belastend aus. Bon be­
sonderem Interesse ist, daß in der letzten Zeit 
sogar die achtjährige Marta auf die Streif-
züt'e mitgeben mußte, um sich beizeiten „ein­
zuführen". Die minderjährigen Kinder wur­
den dem hiesigen Kinderhort übergeben, 
während das übrige Nest ausgehoben und 
dem Gerichte übergeben wurde. 

Eine jugendliche Betriigerin. Beim hiesi­
gen Kaufmann Radi erschien am 12. d. um 
8 Uhr früh ein etwa 14jähriges Mädchen, 
das ihm einen Brief mit der Unterschrist 
Ella iÄvoboda überbrachte, worin Herr Radi 
erfucht wird, dvr Ueberbringerin für sie (die 
Swoboda) einen Veträg vbn 1000 auszu­
händigen. Da die Saclie nicht ganz geheuer 
schien, sagte Herr Radi dem Mädchen, daß 
er die Beantwortung des Briefes später be­
sorgen werde. Er scckrdte hierauf die Konto­
ristin mit einem Schreiben und einem Betra­
ge von 1000 k zu der ihm bekannten Ella 
Swoboda, die als Modistin in einem Geschäf­
te in der Tattenbachova ulica Nr. 2 beschäf­
tigt ist und zu seiner Familie in fteundschaft-
lichen Beziehungen steht. Dort mußte aber 
die Ueberbringerin der Antwort zu ihrem 
Stmlnen erfahren, daß von einem Briefe 
und noch weniger einem Ansuchen um Geld 
überhaupt nichts bekannt war. Sofort ein­
geleitete Nachforschungen ergaben, daß der 
Brief von der ebendort besckMtigten Modi­
stin Stefanie JanZek geschrieben und abge­
sendet worden war. Beim Verhör versul̂ e 
JanZek anfangs jegliche Schuld in Abrede zu 
stellen, in die Enge getrieben, wurde sie jedoch 
geständig. Dieser Fall brachte aber noch an­
dere unsaubere Handlungen der Janiek zu. 
tage. So versuchte sie vor wenigen Ta-gen, 
auch vom Ka»lsmann Nedogg in Melje auf 
ähnliche Weise Geld herauszulocken, was ihr 
aber gleichfalls mißlang. Eine weitere Bela­
stung für die junge Betrügerin bildete die 
Aussage der Swoboda, wonach sie das Mäd­
chen anfangs Maî  zur Begleichung ewer 
Rechnung im Betrage von 200 in 
Schuhwarengeschäft Traun am Grajski 
sandte, das Mädchen jedoch unverrichteter 
Dinge zurückgekchrt war, angMich, weil es 
das Geld verloren habe. Erst jetzt stellte es 
sich heraus, daß die Pfiffige IanZek bereits 
damals das ihr anvertraute G l̂d zu unter­
schlagen verstand. Wegen dieser Betrügereien 
wilrde sie dem Gerichte übergeben. 

Diebstahl eines Rockes. Der 23jShrige 
Waggonbegleiter Alois Kokol, wohnhaft in 
der PreSernova ulica Nr. 34, brachte gestern 
zur Anzeige, daß ihm zu Mittag auf uner­
klärliche W^.sein neuer schwarzer Rock 
abhanden gekommen sei. Vom Diebe fehlt 
jede Spur. 

Markt̂ richt. Auf dem Schweinemarkt am 
14. d. wurden aufgetrieben: 240 Schweine 
und 4 Ziegen. Die Stückpreise betrugen: für 
Schweine von 5 bis 6 Wochen 350 bis 600, 
von 7 M 9 Wochen 800 bis 1000, von 3 bis 

Moüatm 1500 vlö Z6V0. pov 4 bis ^ Mo­

naten 1800 bis 2200, vott 8 bis 10 MonateZ 
2500 bis 2800, für jährige 3000 bis 3500 
Ziegen 400 bis 500 X. 

Der Jude ColumbuS. Wie aus New Aorf 
gemeldet wird, hat der Direktor der Abtei-
lung für Jnfonnation und Statistik dei 
American Jewish Committee von deni ame« 
rikanischen Konsul in Palermo, Edward I. 
Nathan, folgenî n Brief erhjrlten: „Als ich 
in der Nähe der Stadt Pontevedro Konsul 
war, erfuhr ich, daß Meinungen bestehen, 
Colunrbus, auch Colon genannt, sei in der 
spanischen Provinz Galicia geboren. Es wur-
de mir erzU)lt, in der Stadt Pontevedro be­
finden sich Dokumente, die diesen Glauben 
bestätigen. Ich selbst sah solche Dokumente. 
In dem dortigen Dom zeigte man nsir fer­
ner eine Ntsclie, welche einem „Juan de Co­
lon" geweiht ist. Daß Eolumbus seine Her­
kunft verschleiert hat, ist aus die Tatsache 
zurückzuführen, daß die Familie Colon aus 
übergetretenen Juden bestand und daß sich 
die Herrscher Galicias mit denen der Pro­
vinz Castilien, an die sich Columbus seiner­
zeit um Unterstützung seiner Reise nach Jn^-
dien gewandt hat, im Kriege befanden.. Es 
gisbt mehrere Beweise, die diese Theorie als 
annehmbar erscheinen lassen." — Hiezu be­
merkt der „Vorwärts": „Unseren nationali­
stischen Kreisen kann die Nachricht, daß Co­
lumbus Jude gewesen ist, nicht mehr viel 
nützen. Der Mann ist lange tot und daher 
als Objekt für doutschvölkische Heldentaten 
nicht zu verwerten. Immerhin dürfte es 
nicht ohne Interesse sein, festzustellen, daß es 
natürlich wieder einmal em Jude gewesen 
ist, der das Land entdeckte, das nachher im 
Weltkrieg auis unfaire Weise (Schwi-mmen 
und Fliegen) die Entscheidung zu ungunskni 
Deutsch.lands herbeigeführt hat." 

Hotel Halbwidl. Heute Sonntag Früh^ 
schoppenkonzert. Hochprima Götzer Bock« und! 
Märzenbier. Spezialität: Saftgulasch. 
Abends 19 Uhr Konzert. 5580 

Cafe Stadtpart. Heute Sonntag von 10 
bis 12 Uhr bei schöner Witterung Frühschop-
Penkonzeck, ^12 

VasthauS Mandl, Zg. Nadvanje. Sonntag 
den 16. d. großes Gartenkonzert, Motttag den 
17..d. BaÄiendlschmaus. 3515 

Gasthaus „Balkan", Linhartova ulica. 
Heute Gartenkonzert. b57S 

SVvrt. 
Gportklltb Gvoboda. Die Vereinsleifnnt 

ersucht uns um Aufnahme folgender Zeilem 
Kommenden Freitag findet im Verewslokale 
eine Mitgliedersitzung statt, zu der ein jedes 
ausübende, wie unterstützende Mitglied zu 
erscheinen hat. UnentschnU>rgtes Fernbleiben 
wird mit Ausschluß betraft. Auch sind bis 
dorthin alle rückständigen Beiträge zu leisten^ 

Radfahrersektion des Prwatangeftellten-
biWnn^vereineS in Maribor. Samstag den 
15. d. UM halb 8 Uhr abends Mondschein-
Partie nach Hoöe. Zusammenkunft im Nub^ 
heim, Restauration Oroviö, VetrinjSka ulica-
Gäste willkommen. 

Grazer AthletiksporMud 1: Rapid 1. DaS 
Wettspiel findet heute um 5 Uhr guf dem 
Rapit^portplatze bei jeder Witterung statt, 
Die Grazpr Mannschaft, die sehr fair spielt, 
setzt sich durchwegs aus Studenten und Beam­
ten zusammen. Jedenfalls ist mit einem höchst 
interessanten V^ttspiel zu rechnen. Vorher 
spielen die erste Jugend Rapids und dieRe-
serv emannschast Äiobodas. (1 5Uhr.) Rapid 
stellt den Grazern folgende Mannschaft entge­
gen: SchaMtsch (Tor), BarloviL, Kurzmann 
(Verteidigung), Molnar, Bmnngarwer, Nlpp 
stätter (Mittelspiel), Bonko, Kogej, Löschnig 
Ludwig, Rudl, Moditz, Ersatz WiirNer. 

Vrat^anSki (Zagreb) hat heute telographisch 
sein für morgen ang^gtes Wettspiel Wege? 
Todesfall abgesagt. 

Zagreb, 16. Jvli. (Privat.) Wien 1.1^ 
Prag 7.53, Berlin 73. Sonst unverändert. 

Sehr wohltuend bei EinrelVu»yen voi 
Haut-, Zahn- u«id Mundpflege wirkt Apothe^ 
ker Fellers «wohlriechendes „Elsa'̂ md-. Es ist 

stärker 'mld besser als Fvcmzbr'.^nnt. 
wein und seit 25 Jah?ren beliebt. 3 Doippsl̂  
flachen oder 1 SMialflasche st^mt Packunig 
und PostPorto um 72 Kronen versendet: CA-

gen Feller. Stubioa donsa, KrotStien. 
VlsaplaH Nr. 182. (9748)^ 

An unssre Inserenten. Wir teilen unsere,^ 
geehrten Inserenten mit, daß Reklame^ 
notizen als solche — getrennt von Inseraten 

ohne Ausnahme nur gegen Erlag der hie­
für bestimmten besonderen Zeilenhonorar­
sätze Publiziert werden können. — Die Vev 
waltung 
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Die Selsterfederel von 
deute. 

Zu dm traurigsten Zeichen der Nachkriegs­
zeit gehört der verstärkte Glaube an ^e ver­
schiedenen Geister, Gespenster und sonstige 
unserer sensiblen Natur unverständlichen 
Vorgänge der Welt. Die Zeit ist aus den 
Augen und die Menschheit ist aus der Nüch­
ternheit gefallen. 

Wir haben die ganzen.Kl^iegsjahre hindurch i 
w Aufregungen gelebt, haben Entbehrungen 
ertragen, waren in ungewohnten traurigen 
Lebensverhältnissen. Wie berechtigt die ste­
reotype Ausschrift a^f unseren Brotdosen: 
„Gib uns unser tägliches Brot" war, das 
haben wir erst jetzt begriffen. Doch der Frie-

brachte neue Schrecken nnd noch immer 
reißt jeder Tag weiter an unseren Nerven. 
Die Freude, ^r Trost, die Zufriedenl)eit, 
die das Gleichgewicht wieder herstellen könn­
ten, sie wollen sich nicht einstellen. Man sucht 
wieder, wie im Kriege, nach künstlichen Er­
satzmitteln, beim Spiel, beim Alkohol, bei 
der Betäubung. Es sind wertvolle wie ober­
flächliche Menschen unter denen, die in einer 
Phantasiewelt, im Spiritismus und Okkul­
tismus, Rettung von dem Alltag su6?en. 
Spott alloin genügt da nicht, aber man muß 
sie doch alle vor dem bewußten geschäftstüch­
tigen Schwindel dieser Nichtuni? warnen. 

Täglich berichten Blätter von spukhaften 
Vorfällen auf dem Lande; öfter als je hört 
man vlm spiritistischen Gesellschaften in den 

Städten, die sich selbst auS akademischen 
Kreisen rekrutieren; die öffentlichen Vorträ­
ge über die Brücken von diesseits und jen­
seits, wie umgekehrt, mehren sich. Das Zitie­
ren rwn Geistern, das Stellen des Horoskops, 
das Lesen der Zukunft aus i>en Karten oder ^ 
der Handtellerfläche wie die Graphologie 
werden immer höher und ernster zur Wissen- ^ 
schaft erhoben, indes gute Bücher und. wahre ^ 
Wissenschaft unbeachtet seitwärts liegen blei­
ben. Daß wir so weit gekonunen sind, dazu 
halben auch die wie Pilze aufwuchernden 
st'lnos wesentlich beigetragen. Wir besorgen 
nicht mehr selbst unsere Gedan^kenarbeit, wir 
sil?d verödet, unselbständig und dabei gründ­
lich oberflächlich geworden. Wir leben in ei­
nem Taumel, wie der Opinmgenieszer, nur 
werden uns keine schönen Gestalten, sondern 
mir widerliche Fratzen'vorgegaukelt. 
In der Urzeit der Kulwr^-lebte der Mensch 

in beständiger Angst. Alle Naturgewalten 
haben sich gegen ihn verschworen. Unheil, 
Gefahr und Verderben droht ihm von allen 
Seiten; die bösen Geister haben die Majori­
tät, statt die guten. Und diese Furcht lebte im 
Abercslaubetl fort, bis die Aufklärungsarbeit 
im 18. und 11). Jahrhundert für eine erfreu­
liche C'inschränkun'g der Wahngebilde sorgte, 
obschon sich die Gespenster ans den Winter-
lichen Spinnstubcn des Bauernhauses nie 
ganz vertreiben ließen. Tort behielten sie 
noch ihr Asyl, um jetzt nach dem W^tkriege 
gut konserviert, wenn auch etivas moderni­
siert, in die Salons der Städte zu übersie­

deln. Cnn trauriges. Zurück, ein fühlbares 
Zeichen des allgemeinen ^tulturrückschlages, 
wie er allm menschenzeschichtlichen Li'atastro-
phen zu folgen Pflegt. 

Wir elben im blinden Glauben, wa­
gen nicht mehr an eNvas Zweifelhaftem zu 
zweifeln, ja, die persönliche Tapferkeit hat 
der langjährige Krieg vernichtet. Auf eine 
Verbalinjurie folgte früli^r nahezu regel­
mäßig eine kräftige ???ealinji'.rie; man glich 
sich sozusagen ösfentlich aus. Heute geht ntan 
auch da okkulter vor: man denunziert, über­
listet, betrügt uud hintergeht. Alle? Leben 
hat sich „vergeistigt", aber in der abscheulich­
sten Bedeutung des Wortes. 

Wäre hente ein Vorfall denkbar, wie er 
sich bei einer spiritistischen Vorstellung vor 
etwa .'^5 Iahren in Wien ereignete? Der ver­
unglückte itkronprinz Rudolf und der Erzher­
zog Johann Orth hielten vom Hause aus 
j^'de Geistererscheinung für einen spekulati-
ven Betrug. Wie dieser inszeniert werde, 
wußten sie allerdings nicht, liber sie wollten 
auch dies erfahren. In eineni hochariitoklati­
schen Hause wurde nun eine solche Vorstel­
lung vereinbart. D-er Geisterdarsteller erhielt 
ein Zimmer neben dem Saale zum eigenen 
Geliranche zugewiesen. Rudolf brachte nun 
eine Schnur so an, dajz er die Türe von sei­
nem Platze aus rasch schlief',en konnte, Jo­
hann bereitete hingegen alles so vor, um 
rasch Licl^t zu machen. Nun begann die Vor­
stellung, selbstredend bei abgedrehtem Lichte; 
bei Tage sind Geistererscheinungen prinzi­

piell verplant. Da erschien eine weif^liche Ge. 
stalt, und zwar Napoleon, in der Gegend der 
Türö'sfuung. In diesem Augenblick zog Ru­
dolf an der Schnur, die Tür schloß sich und 
Johann machte Licht: der Geist n>ar gefangen 
Was war's? D.'r Geist" stand da, barfuß, 
und versteckte hastig einen weißen Schleier 
in seiner Hose. Der Schwindler zog sich rasch 
zurück, die Wiener lachten, die Polizei suchte 
ihn, aber der „Geist" zog es vor, inkognito 
ab.'»i'reisen. 

Wäre heute eine solche Entlarvung denk­
bar? Üauin. Wer wird sich auch mit derlei 
beschäftigen? EZ trägt i)och nichts ein! « 
Alles, wes wir ehedem zum Besitz des ^nl-
turmeuschen gerechnet haben, hat Bankerott 
genlacht. Sind denn niclit herrliche und auf­
klärende Bücher vorhanden? Haben die gro­
ßen Gedanken ihre wärmende und leuchten­
de ^raft verloren? Mus^te es dazu kommen, 
daß der seelische Notitand noch ärger wurde, 
als der materielle? Da die Menschheit selbst 
keinen Geist mehr besitzt, hält sie siä) an die 
Geister cils Surrogate. So dachte schon Ne-
strey. Als man ihn einst fragte, weshalb in 

^ denl aufgeführten Stiicke auch einem Geiste 
. eine Rolle zugewiesen wurde, meinte er: 
l ansonsten wäre im Stücke überhaupt nichts 

G e i s t i g e s .  
! Es müssen daher die Seelen der Menschen 

wieder c^ufgerichtet werden, denn erst dann 
i werden die geistloseir Geister von selbst ver-
^ schwinden oder doch von ihrer dermaligen 
' Zudringlichkeit wesentlich nachlassen. A. B. 

ksssns Ettvuvuns! 

KorrefpondeWn) 
Wird Ivon einer Exportmühte zum soforligen Ein­
tritt gesucht. Junge Ärait bevorzugt. Osserle zu richten 
an Murir. Annoncen-Expedition Subotiea. SS04 

Dampfdresch-Garnituren 
»ofort lieferbar franko Waggon Maribor 5130 

1 Dampfdreschgarnitur bestehend aus: 
1 Dreschkasten 60" 
1 Lanz Zuglokomobile 24 PS, Baujahr 1918 und 
1 fast neuen eisernen Strohpresse, Marke Welger, 

1500 mm Kanalweite 
1 Dampfdreschgarnitur bestehend aus: 
1 Dreschkasten 60", Marke Garret Smih 
1 Lokomobile 26 PS. 

Sofort lieferbar. 

Jugoslovansko importno in eksportno podjetje 

Ing. Rudolf PeSin 
Maribor, Trubarjeva ulica4. Telephon Interurb. 82. 

SN äer V»kn8t>tion polj-
Lsne ist lu ver-
Knuten, dlüderes bei ^ntcin 
8ctive1?» ?o!ie>ne. 5546 

KklMillW III liM 
8 MiylUen vom Kauplplatz. slock-
lioch. 2 Lokale, schöne Mohnun?, 
Äall sür 4 Pferde, Nemisen. Leu-
boden. flerSumiqer Kof. Maga,tne, 
Eiskeller, elektr. Llcht und Tele­
phon, ist nur an SeldstkSufer zu 
oerkoufen. Preis 1.800.000 Fugo 
Kronen. Antragen an Josef Unger, 
Graz. Spardersdachgasse 16. 
Steiermark. S613 

Eröffnungsanzelge! 
Beĵ hre mich, höflichst mitzuteilen, daß ich die 

Faßbinberei 
meines Vaters neu errichtet habe und vorläufig in 

l̂ oZpod 176, >Vienergraben 

betreibe. ^ Mein grohes Lager in Filssem und Fas>-
iiolz, sowie nur beste ArdeitskrSste verbürgen reellste 

t Bedienung. — hochachtungsvoll 

Naimund Plchlers Sohn 

«uls Wchler. -
5577 

Achtung! Kausen M den 
SÜSS höchsten 
Tagespre isen 

verschiedene teere Stascken. 
Hstkoviö» Ilaribor, Vvtrmjska ul. 9. 

vird sofort ausgenommen 
bei Firma 

Z^ranjio Resnik 
Martbor, Krcevina. 5506 

Kleinere 

Kisten 
^irka l00O Sliick, auch par­
tienweise, billig abzuqedlZN. 
Ludwig Franz u. Si^l^ne, 
Maribor. 5567 

Werve» oefuM 
eintritt sofort lür ständlgl 
zal)le Z0 Kronen per Stunde. 

Kazandjijska radnja 

lVllloS Z^sgorae 

Zagrib, Jtlea 170. 
s»so 

liu! dresjtert. 2 ?af)fe alt. w».'g?n 
Aiiflassung der Iagdyelegenheit 
btlliq zu verkaufen. An,»fragen 
bei Mocnik.Iszdarska ul8. 5dL9 

VolzmSbel 

Eisenmvbet 

DüromSbel 

TapezierermSbel 

BeMvaren 

Teppiche "i 

Vorhänge 
Möbelstoffe 

Bettfedern 
staunend bMig 

Möbtl>u.Ttppichhaus 

Karl Vreis 
Maribor, Gssposta 
«ttea20,Pirchanhau» 

Freie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

Bei der 
krsnssks tvomZeo 

Kvmnik pri l.jud>jsn! 
werden medrere 

Schlosser 
vnd 53S2 

Gpengltr 
jür Fabriksarbeit in dauernde 

Stellunggenommen. 

Sonntag, den 16. Juli findet im Gasthause „BALKAN4*, 
Linhartova ulica, bei jeder Witterung ein 

Gartenkonzsrt 
statt. Alle Freunde und Bekannten werden höflichsl 
dazu eingeladen. — Um zahlreichen Besuch bittet die 
Eintritt frei. 5574 Balkanwirtih. 

Sonntag, den 16. Juli findet im Gasthau?' 
S. O. Ivie, RajCeva ulica 6 ein 

Grones Qarfenkonzert 
statt. Alle Freunde und Bekannte werden höflichst 
eingeladen. 
5573 Der Gastwirt. 

Aausen ftdsr verlmusen Sie einen Besitz» Realität 
oder Geschästshaus 7 Wenn ia, so wenden Sie sich 
schriftlich (bitte mit Rilckporlo) oder mündlich (täglich, 
auch an Sonn- und Feiertagen, vormittags von halb 9 
bis 11 Uhr) an das Reatttälenbureaa T» Slamzar. 
Martbor^ Solska ulica 5. 5562 

«NZleiiMl 
welcher sich auch für Jementarbeiten. abrichten läbk, 
findet sofort Aufnahme. Adresse in der Verwaltung 
des Blattes. 5570! 

Danksagung. 

Tpar- «. Borschutz­
kasse des Aalhol. 
Meisker-Berelnes 

vetrinista ulica 6 
verzinst Spareiagen mit 5 "/o. 
gegen ömbchige Klindiauna mit 
V.ö"/.. ^ 
Schvarz. D>me«winterkvNSm 
drei ganj^ neue Damenseiden-
blusen. Verschiedenes zu verkauf. 
Auskünfte in der Derw. 53S9 

Für die herzliche und liebevolle Teilnahme an dem 
unersetzlichen Verlufie unseres lieben Gatten und Vaters, 
des ^errn 

tttois Spindter 
sowie auch für die schönen Kranzspenden und die so 
außerordentliche Beteiligung an dem Trauerakte sagen 
wir allen den innigsten Danl^. Insbesondere danken 
wir Kerrn Baumeister A. Baltzer. sowie dem Aerm 
Diret^ior der Firma Gvh für die Anteilnahme. 

Maribor, im 3uli 19ZZ. 

SS9S Familie Spii»dler. 

vsimstlsn klir nslisn vsrZsren 
»«mit auek «jis s«kisn «slldsksnntsn vAlmZUnsr ^oin, eZis dsim llkA ^ ovsimsUnsk» 

trs 1, pro S.Ner K ZE'^ »usikKtekSitzkS 
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Kleiner Anzelger. 
vrVßllßrkVOlWM 

K«»?!»»«« «d ße»r«nichl« 
GchrE«»«schw«» z« 
l. Spezmlteschäft ftr Sch î̂  
»aschüie» u»ö V>r»«rttkLl A«t. 
Nutz. <«i«t.««?w»r.GwG««»k« 
.Uc. 7. »s,» 

Vtsltne. Ttz«rt« »sw. «reisrsi 
t«« ultca N. Z.Gt..Tük«. 

Fr>u F»Er«we Rsttz»«»«» 
Ii«do«me «mpstedlt sich 
D» >««hrt«n D«m<n WGrihON 

S3lS 

St» 0«tz»»wtz «esucht skr Kauf, 
»««nssotza mtt ßut« Vo?»tldu»g 
w «tue« grützeren G«mtscht-
wareRß«jchDft in Uaterft«ierm«rK. 
Antrüß« unter .VehrplEtz^« ̂  
B«». SSoS 

Wer S»««erwr»klE« ßM» 
»e«d« Nch «m mich, ««scher Tr-
f»lß. «drefie w ver«. »»7» 

»«w«. Pdbr«t̂ . 
Ieö<» Somi- N. Feiertag KON^ert. 
Ve«iim ls lldr. «tntritt ftei. 

ss»o 

w«ch»«h«»»ONs«. Stickereien 
«ller M<so»ieWäscheausbesjer» 
werden in und «über Äeus über» 
»o»»en. >nt>sr«ßO Wtls»nov« 
>lte« «S. S542 

Beljerer «M««- «»» »»««»-
«ßch wird «n »ier bis sechs 
S«?«i atz 20. Sntt veried  ̂
Görefse w der Verw. ö5SS 

trß IS, parterre. SS9S 

S»««tz»Mch« Letzrert» «U Unt. 
»erMstttönni erteilt l̂ ntee» 
rtcht. Anftnge « Ver». bslo 

^««fe sofsrt »lewe« »«fth 
oder H«us in der vmßebnna v«n 
«artbor. «ntraie «nter.«rpsr. 
ls«r̂  w der Ver». S»74 

Gabr Dünstiger Gelege»I»e!tsbau!. 
Schöne s«mt Aechsunß. 
Obstgarten. Weinhecke. an der 
Stabtgrenze zn »erbanfen. Vach 
V dort eine grotze Plache »on 
K4 «TZNeter billigst zn haben. An-
Page R»»a vas. B»lfa»b»»a t. S. 

V4»« 

SchAner Vasttz. 20 «w. außer 
der Stadt »it Weingarten reich-
ticher ftechsung sofort p» oerb. 
>nsr. Ver». »47» 

G«»». nen. sehr solid gebaut. 
»it elelitr. Vet. und Garten und 
Sittznerpal, «aadalensba ul. tv 
sofort zu oerbausen. Anfragen an 
Obertetzrer Zunt»ovie tn «araple 
ort Ptujska gora («it «etour-
»arke). SS«> 

G«?«»»««» Ge«tscht»are»gesch. 
yteischtzaueret. Brlicken»«gk. 
Î rrtich eingerichtete 4 Zimmer. 
Stallungen sür Btetzhandel 
neb» 14 Joch erßblass. Srund 
und Fundus vvo.ooo Din. 
vawsch««». 2 Säuser nebst 5 
Joch Grund bei Maribor u» 
Z(X).«)0 Din. 

Sa»o»i«»». I Soch qrod. nebst 
grober Villa in Maribor. «n 
der Babn I.ooo.oos V. 

»»«terdl»«». als Fabrik geeig». 
4S0 cx)0 Dinar preis»ert ' 

TchUhcha«, «oder« eingerichtet, 
bei der Bahn, «it 2l Joch 
Srnnd und Fundus 55Sö 

Äerrschast oerkaust 
^ch ben wnzell. «ealttkteuoa». 

««sa «ch S«fttzM«A mit finf 
Lobaten, etn Salon u. Frinn» 
denjimme» u» t.ZlV voo O., etn 
Geschäftsbaus um 7 Millionen K. 
ein Sotel um « «illwn. K. und 
mehrere Befttze preismert zu ver« 
bousen. Aeatitütenbaro.Untoersol' 
Alebsandrova eesta 2S, Martbor. 

ssos 

A> sestichl 

T«q«»fUlla» Leine». Sader». 
Eisen, «etall. Glasscherben. 
Gummt. so«te Abftle aller Art 
baust Arbeiter. Vravska ul. tS. 

SS« 

Ein Paar Pferöa für schmeren 
Zug gesucht. Loska ul. l». L48l 
gOObga»«»». Kaliber 16 zu 
kaufen geZucht. t. «»fr.VV. LS4l 

AU 

«»k». M«»k» B>ch. Ttzpa 
II», !4/SV ps. Sechsstber mtt 
elektrischer Beleuchtung .Bosch' 
tn tadellosem Zustande, neue 
Bereifung mtt Reseroegummi u. 
Schläuche, preiswert abzugeben. 
Anfrage betm Portier t« tZotel 
Meran. Maribor. SS78 

Schöner Gchwt«««»H»>. oer-
schiedene Serrena^Üge, Damen-
Kleider. Stage  ̂ Vasen» Sopha-
polller. gutgehende Ilbr. Blumen-
ttsch. Flaschen. Weinfässer, golb. 
Serrenuhrkette. Armbänder, an­
tiker Schmuck und Verfchiedenes 
zn verkaufen. Eankarjeoa ul. 2. 
2. Stock. Tltr e. 55l2 

GlO»tzU>»W«r»a» Kilo tS—20 
Krone». Metancant (Gterfr»cht) 
Stttck 4—G K. Ale Gemüsearten 
billigst .Vet' Vtamonja»Co.. 
G. «. d. A., «artbor» Telephon 
«r. iso. S4S4 

Salbe« guten Wat» l92l 
lnb oerkaufe» in Lajtersberg. 

Abrefte tn der ver». S49V 

P»ch»«> zu verkaufen. Koroeka 
eesta S .̂ S2v» 

Ph»ß»->l«itae in «artbor ist 
»egen Abreife samt Znpentar. 
«aterial sofort zu vermieten 
Ndttges Kapital 4<>.0cX) K. 
vo l̂bst ist ein oder 
Verkstätte zu vermiete». Anträge 
unter.Photo-Atelter' S.Susntk. 
Maribor. Slovenska ul.IS. L4SS 

Gal«Ie«hett»»«»f. Schöner Be-
stb bet Liutomer. zirka 47 Joch 
Acker. Wiesen und Weingarten, 
alles im besten Zustande. Auch 
oiet Fahrnisse unb Vieh. Anfrage 
Podttetznig. «aribor. Atkerieoa 
utica 9. 55« 

Ein Paar schöne O««aN»S«IH-
Nr. Z7. und schmarzer 

Erepebut btitg bet Brosche. 
roska eesta 3l. tm Sof. * 

fast »eu. Kaoarna 
Tement. Slavnt trg Z. bSI I 

Eine gute Scht»«olft«te zu 
verKausen. A. Sllbner, Fra»öte-
kanska ultra 2l. d«07 

?H» AW«fE»b««! Beton-Sohl­
steine. Zement-Vachziegel. Gips­
dielen, Seraklithmasse u. Prima 
Porttandzement Marke .Spttt' 
tit in jeder «enge zu haben bei 
Sitrozib. «aribor. vetriniska 
ntiea 30. Telephon 2t2. SS0L 

SW»HI»far. prim« Lage 
ValchäftVhiwfor f. Grotzunter-

nehmen S<VS 
Btkte» nach Kauf beziehbar 
S»«al Mit 55 elnger. Zimmer 
GMfltzt«foe mit Grund 
EchIotz»af»tz«»U. Ertraasde-

fitzullgen von 22 Joch auf». 
Industrien. Sägewerk, Ztegeiet. 

Kunstmühle. 
»«ö Ao«lttDßa«hür» 

Illaribor. Gosposka »lica 28. 

Sch»»er Vasttz, sehr nett, an d. 
Kaupistratze, eine halbe Gehftde. 
von Meribor, ist samt stehender 
Fechsung. Vtetz und Fbhe»itzajk' 
sofort 
Tez«» 57. «§7 

- «te«a» aus 
Plima Aeder in allen Breiten, 
»ie auch Näh- und Bwderiemen 
tagernb bet Ivan Kravos. Ate-
ksandrova eesta 13. »ö0» 
Kinder-Sitz- und Lt<ge-W>»a«. 
Badewanne. Kaspert samt Döh­
ren. pretswert. Magdatenska ul. 
«r. IS. 2. Stock. 5«0V 

Bt«»E«st»<b mtt Bienen und 
mehrere teere Stöcke, billigst. 
Kralj Matjateoa ul. 7, Kärntner-
Derstadt. S«08 

Neue VaDarfitlsae zu 20. 30. 
40 und so Sektotiter mtt und 
ohne Sattetholz, l̂ obbinderei 
Pichler, Ro«p«h. , 5582 
Serren- und Sr««e«»la»dir. 
Vet>or«tion»dtv«». W«schttsch. 
»uster für Elektrisch t» verkaufe». 
Barvarska utiea S. ZHr lö. 5483 

Uech<»»D! 
Grobe Auswahl v«rschiebe»ster 
Serren-, Da»»»- und Kinder» 
Kleider. Süte. Schuhe. Wäsche. 
Sederkoffer. laschen- und Pen-
del-Uhren. Schmucksachen. Bücher. 
Tennisrakett. Badeanzüge. Kran-
kentustpölster. Gasherd. Verschie­
denes. S. Schmidt. Koroeka eesta 
18. I. St. VS92 

23 G»aIt«-SDffar mtt und ohne 
Ttrl. Fatzbmderei Pichler. 
Rotpach. 5S81 

!' liM MaUene. Kreiton-Mtzchmo-
«tkik îst preiswert adzugeb .̂ 
«el)̂ ka <e»« As» 17 

«eht»W«! 
Prachtvolle antike «öbel. Vase». 
Ztnnteller, Uhren, verschiedene 
Antiken, vvrzügliches Klavier, 
verschiebe»» «ustkinstrumente. 
Schlafzimmennöbel« Schreibtische. 
Kredenz, Spetsekästen. Bade­
manne. Schaukelstuhl Salon-
garnttur, Schlasdtwan, Linoleum-
teppich» vetourtepptche. Vor­
hänge. Spiegel, Serviee.Kouoert-
decken. Tuchent, Pölster, Näh­
maschine. Damenfahrrad, Eisen­
sparherd. Kinderwäge». Soch-
zKitsgesche»ke. Z. Schmidt, Ko-
roska eesta 18, l. Stock. 5592 

Fast neue Stnger-NDhWMscht«« 
ist abzugeben. Anfrage tn der 
Verw. 5586 

Guterhaltenes gfNtzrrech und 
Wäscherolle zu verkaufen. Sopo-
va uü 12, I. Stock. 5604 

Schöner Gk«tzflA»Ol zu ver­
kaufe«. Krekova ut 8. 3. Stock 
Tllr II. S5S4 

hatt und 
weich, pretswert zu verkaufen. 
Preiernoo« ul. IS. 1. St. S572 

Sohe K««a«sch»h« 37. Satb-
Damenschuhe 38, schöne Blusen 
und Derfchtedenes. billia. Pvd 
mostom I, I. Stock, Ogorevt. 

5588 

MUchEN-MskON»« tV abzuge­
ben. Krekova ultea 14. 2. St.. 
Tltr Nr. 5. 5589 

Fast neue »»eis^e «Na»se»»tza. 
weif»e Nebleberschuhe. schwarze, 
ausgeschnittene Salbschuhe Nr. 57 
bis 38. pretswert. Anfrage Ke-
varna Notovi. 5585 

Schöne »eue T»av»»HD»Ra 
samt Drapperte fttr zwet treuster, 
preiswert, «eljsk« eesta Sl. bei 
Türk. 5371 

Serrttche große . SV«»««««« 
zu »erkaufen. SS45 
«etsier gut erhaltener Mwdar-
vtEUa»«««» t« »erkaufe». An­
zufragen LikörgeschSft, Gosposka 
utiea 19. 5554 

Schöner «aslchkOsta» mit ech­
ter «armorptatte und schönem 
große» Spiegel. Ankrage Strttar-
seva ul. 9. letzte Ttlr. 5555 
Guterbaltenes Zsihv?«» .Puch' 
zu verkaufe». Koroska eesta 55. 

557S 

vUWffUfMtzrr«». Stnaernäh-
maschine. chromatische Sarmonika. 
Adresse i» der Ver«. 5578 

V«baD«»»?e». ein Sängekasten 
dillig zu verkaufen. Pobreel»a 
eesta 9. Skof. 5558 

GGa»HOlz»MNO» (Antiquität) zu 
Pobretka c. 9, Skof. verkaufe». 

5539 

Großer kupferner iVch««P»-
bramekassal und ein Seuwagen. 
Anzufragen tn de? Verw 5535 

Styrta-AMtzrrM». lehr gut er-
batten. abzugebe». Koroska eesta 
Nr. 3». 5530 

Schlaföt««» mit Lade, weicher 
Kleiderkasten. 140 D.. Bett mit 
genäbtem Strohfack 150 D.. Si-
senbett 120 D., Waschtisch mtt 
Marmormorplatte samt Geschirr 
180 D.. «esser. Gilbergrisf per 
Stück 15 V.. Nickelbesleck per 
Stück 5 D., Ftgure» per Stück 
5 D., großer Beisekoffer (Ledern 
imitation 150 v., großer Spie-

 ̂ sz 
srag« 

NotovIKt trg 8, 1. St. l. 5320 

gel 170 D.. schöner doppeltürtger 
Sängekaste». Sartholz. Anfrage 

AlachMSrA« zum Obtsversand 
bat abzugeben Strtina, Cesta na 
Brezie 18. Pobreüe. 554S 
Oe» »«ö Ktetsar. Zirka 40 bis 
50 Meterzentner Prima Sllßheu 
und deitäufig 10 Meterzentner 
Safer, noch am Felde, ist sofort 
abzugeben. Sübner, Aleksanbro-
va eesta 8. 5IZS 

G»d«»«ss«e^«»»tk mit Sand-
betrieb samt Flaschen und Va­
gen komplett, preiswert. An-
tragen unter »K. A.- an die 
Verw. 5328 
N»hrrOd mit eingebauten Silfs-
motor .«otorrelte- sosort liefer­
bar. Sprager M. Cernko, elek­
trotechnisches Btteo, Kopttarieva 
ultea, «aribor. 5552 

Verschiedene gut erhaltene Mtß-
t«l find billig z» verkaufe» tn 
Pobretje. Cankarjeva ul. 9. 5553 
KSmpletteD?' at» 

'jnv ul. 

Luttenberger W«t« sehr guter 
QaatUSt Jahrgang 1921 u»d 
19l». sofort abzugeben. Aufragen 
an Franz Zmatek, Maribor. 
Meina ul. 18. 53«l 

Au vVrmtslUU 

Tausche große zweizimmertge 
Wo1>M««U mit etektr. Licht. 
Gosposka ul. gegen ebensolche od. 
dreizimmerioe tn Bahnhof- oder 
Stadtparknähe. Abr. Vw. 55 l0 

G»«d<«»e««t«r7ker wird wäh­
rend der Ferienmonete a» zwei 
Serren mtt Verpflegung abge» 
geb .̂ Ansrage in der Verw. 

5559 

Schön möbtierles separ. gi««a» 
sofort zu vermieten. Aleksandr. 
eesta 44, 2. St. rechts. 5594 

Au «KW» gestttht 

Gesucht wird ei» separ. M««ae 
für eine» Sern» event. mit ganzer 
Berpstegung. M»gebote a» die 
Ver». u»ter .Sofort'. * 

va»«it» sucht möbliertes Zim­
mer fttr sofort oder später. An­
träge unter.1. August' an die 
Verw. 5549 

Möbliertes mit 
2 Betten gesucht. Unter .Kinder-
los' an die Ver». 5438 

Größeres reines »»eibelttges 
Zt«»ar wirb vvn Dame mit 2 
rntztge» und braven Mäberln für 
sofort gesucht. Preis Nebe»sache. 
Schriftliche Anträge unter.Ulla' 
an die Verw. 5488 

Zweibettiges insektenfreies Zt«-
«E» wird sür sofort gesucht. 
Preis Nebensache. Schriftl. An­
träge unter.Achim' an V. 5487 

Fl 
amilie vom Lande sucht tür 
ertenzeit (4-Z Wochen) »DHU 

2—S Zimmer samt 
Küche und Dienstbotenztmmer in 
Martbor. Anfr. Verw. 55?t 

ItM«ar für soliden Serrn in 
der Nähe der Tomsieeva )iliea 
oder Vab»hof»ähe wird 
für de» 1. August. Preis Neben­
sache. Unter .L.' an Vw 5813 

Seh»« »Sbltarta» Almmar» 
event. mtt Kost wixh agziM per 
sofott in der Mitte der Stadt. 
Ansrage» tm Modegeschäft F. 
Karnttnik, «aribor» Gosposka 
utiea 15. 5593 

Itelle»aest»ch« 

AtEtschhU««rH»rsche.jung. brav 
und ehrlich sucht Posten. Anfrage 

ranz Kreuch. Sotel .Beograd'. 
looenjgradee. 5505 

Ba»«tar. technisch gebildet und 
in allen Kanztetarbeiten bewan­
dert, sucht Stelle unter .Postsach 
14' Maribor. 34ö5 

Ansängertn bittet um 
Stellung zu einer Serren- oder 
vamenk Spelle. Briese erbeten. 
Adresse in der Ver». 5525 

ArUvtei». Französtn. mit Kennt­
nis der deutschen Sprache such» 
Stelle zu Kindern. Zuschr. unter 
.Französin' an Verw. S59l 

OWn« Meli» 

Malerlehrlt«! wird gegen Be­
zahlung aufgenommen bet Joses 
Lolzinger,Pre«ernovaul LS. 650d 

Flinker Zlach««r »ird sür eine 
erstklassige Firma gesucht. Ange­
bote an Verw. unt. .Gewandt". 

5498 

Intelligentes yrU«I«t»a»!S gutem 
Sause, welches ans gute Bevand-
lung reslektiert. wird zu 2 Kinder 
gesucht. Zuschrift mit Lichtbild an 
Beta Leihkauff, Pottga, Sla­
wonien. 5497 

Vahrt«»De wird aufgenommen. 
F. Bmder, Goldarbetter u. Gra­
veur. Oroinooa ultea «. L45S 

Nettes MDdcha« fttr de» ganzen 
Tag gesucht. Strttarjeva utiea 5. 
2. Stock. 5490 

Wet»»»otzh««dl»Mg t» P,«j 
sucht tüchtigen, gut eingeführten 
Aeifenöe«. sowte in allen ein­
schlägige» ArbtUen beSünoerten 
K«U»?st«ögr. Ges>, Anträge an. 

flink im Maschln-
schrecken, mtt beiden Sprachen u. 
deutscher SIenographte. wird bet 
guter Bezat)lung für ein hiesiges 
Geschäft gesucht. Anträge unter 
.Strebsam und fleißig' an die 
Verw. 5552 

3I««»«etfiar für sofort gesucht. 
Gosposka utica 23. 6540 

Ehrliche Babtaaari» f. Zimmer-
ausräume» von 7—10 Uhr ge» 
sucht. Dr. Nooak. Nazlagooa 
ultea 23. 5eg5 

K t̂.  ̂tu. 

Liijtilrllikt! 
Der Facharzt für Lungenkrank« 
heiten »r. VEe»i» ordiniert 
mit Ausnahme Dienstags un?> 
Freitags in St. Iurit ob t. 
(St. Georgen a. 6.-B) Kaufes 
auch seine drei Bücher: Anlei« 
tungen. wie man geheilt wtrd 

e?4t 

Mehrere tüchtige k5«t̂ »t»bar 
werde« für ständige Arbeit auf­
genommen. Faßbmderei Pichler. 
Rospah. S535 

Suche charaktervollen «enfcha« 
als Mann. Bin in den Vieriiger-
iahre». vermögend, mit 150.000 
Dinar. Ernstgemeinte Ofserte sind 
zu richte» unter .A. 5.S5' a» 
dte Verw. 5544 

Allet»ftehende D««« über 30 F.. 
mtt hübscher Wohnung. Neben-
einkomme», sucht mit besserem, 
gut angestellte» alleinstehenden, 
nicht unter 40 Fahre alten Serrn 
Bekanntschaft. Nur ernstgemeint 
unt. .Unabhängtg'an Vw. 55V4 

Sübsches 20iährtges yrSVlat«». 
sehr häuslich erzogen, bekommt 
schö»« Ausstattung und 100000 
Kronen wünscht gutsttuterten. 
charakteroollen Serrn 28^40 Z. 
kenne» zu lernen. Adreste Koren. 
Martbor, hauptpofllagb. 5587 

Manzen, Russen 
Mause. Natten. 
Er<knq«nq mid V^ersanb ervrobte» 
rabifat N»ir?kn .̂ mittel, 
kür »«sche »Hqtich Dankbriete ew-
tavsen s Geien Hl»»»- u. 
MSnse 18.—. Geqen Ncktte« 
>k. ?A.—, Salbe qeqen Mensckm-
läuft N. <G*-. <?asbe«.ViehtSuse 
lt. <0 - a.W-ld«8«se N. 18.-. 
qeqen R«ffe« und Gchwabe» 
extrastark? ^ort« R. 2« — 
extrast ».t» 

»0 und 2« R.. 
?tz«sekte«v«lver 10 «nb »a ». 
P«lver aeqen Kleiber v. WSsche-
lSus? R. AG'— unb R. Lv'—, 
V«lverg. Seflvaelläuse N.RV.— 
und 20. gegen Ameise« R. 10« 

Wtederoerkäufern Rabatt, 
«erfand ver Nachnaljme ̂  

SLp»rt'U«ter»etz«»«G 
M. TRAker. Petrinlska B, 

SMOret « (OrsMtße«). 
Verkauf bet: Wadße. »«k»ve 
«. I«»»l 30 

AndtnblMm, Spelsevilze 
sowie diverse AeilkrSuler̂  Wurzel« und dergleicheil 

 ̂ werden zu den höchsien Tagespreisen gekauft. 
Gefällige Angebote sind erbeten an ö42t 

V. H. Rohrmann, Lsublsana. 

Verlangen Sie beim Einkauf 

jetzt wieder ausdrücklich 

Hfl AIiZ|hI altaährte 
1*1 HMHI Erzeugnisse 

f MAGGr Würze 
| MAGGI' Würfel 

In illtn ilMClillglfltii QuchlHin su habin. 
Qreisvarlrltb für SNSi 536b 

Fran K. Leinlk, Maribor, Cankarjeva ulica it. 26. 

1 1 1 1 1  1  - •••••• •••• iO 

Sägewerks-Einrichtung 
komplett, bestehend ans: 5133 

1 f ahrbare'Flöther Sattdampflokomobile S7/36/45 PS, 
l Walzenvollgatter, 600 mm Rahmenweite, mit 2 Spannwagen, 
1 Besiumunprskreissäpe, 13 m lang, 
1 komplette Pendels&ge 
3 Wellen-Transmissionen 
7 Stück Ledertreibriemen 
43 Gattersägen 

Kreissägeblätter 
28 Stück Exzenterangeln 
2Gatterichienen nebst allem zu obigen Maschinen gelürigen Zube­

hör abzugeben franko Waggon Maribor« 

Sofort lloforbar« 

Jplmko imporfno in eksportno nsdjetje lug. flatlolf Penis 

Marlbor, Trubarjeva ulica 4. Telephon interurban 82 

Elektrische Motoren ttlkal A E <5 
Elektr ische Zühler  faMi l  AEG 

Glühlampe! .Tungsram", «He elektrotechnischen Be* 
dirfsartikel nttf Liger zu günstigen Preisen. Elektro« 
technisches Unternehmen Karo! Florjancl?, CeljQ. 

Kostenvoranschläge gratis. 4936 

irf « « • 1 * neu, Gewicht 

Holzkopiermaschme 
gon Maribor« 

Sofort lieferbar. 

Jugoslovansko importno in eksportno podjetje 

Ing. Rudolf Pellin, Maribor 
(«>««•" 4. »134 Telafon Interurban 82. 
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U. lvesiak, Maribor, Aleksandrova c. ̂  
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mßrn ff jajfofr iff fl n»? M a aB 

Stationäre Heifldampf-Verbnnd-LokomobileÄ 
WOlff 1911 ÖTCl 20/4-2 FS 

w 1919 TK 2 30/45 , 
„ 1907 HTC 2 28/54 „ 
„ 1916 TK 3 88/57 n 
n 1911 FC5 55/8Ü „ 
„ 1907 HCCO 62/80 „ 
„ 1903 HCC 1 72/100 , 
„ 1905 HCO 2 100/130 „ 
, 1909 TNC 2 95/150 „ 
„ 1908 HCC 3a 145/195 * 
n 190^ HCC4 160/215 

1908 CSA 300/386 » 
Lanz 1916 DCA 50/70 f 

„ 1911 n CO 75/100 ff 
„ 1905 HV7Q 95/125 , 
„ 1910 NVC 4 100/135 „ 
, 1919 NTC2 100/140 „ 
„ 1909 V19 112/141 „ 
„ 1907 V27 260/330 „ 

Stationäre Heifidampf-Hochdruck-Lokomobilen 

WOlf 1908 PH2 15/25 P3 
„ 1908 PH2a 17/20 „ 
„ 1905 OH3 18/29 „ 
„ 1907 vm 20/32 „ 
„ 1906 PH 4 22/36 „ 
„ 1906 PH4 22/3« „ 
„ 1908 PH4 22/3« w 
„ 1912 PH4a 24/40 , 
„ 1908 PH5 27/44 , 
, 1910 PHoa 81/48 , 
„ 1906 PH6 35/55 „ 

, t,, PH6a 35/57 n 
„ 1921AH6 45/75 „ 
yt 1911GA 45/70 „ 
„ 192t HA7 53/90 „ 

I „ 1909 GB 55/85 „ 
, 1921 AH8 70/110 „ 

LARS 1904 GFA 13/22 „ 
ff 1912 GN 15/25 B 

„ 1905 HEG 20 20/30 B 

„ 1905 HEC24 24/34 „ 
„ 1918 GP 22/35 , 
, 1912 GR 31/49 w 

„ 1909 E8 32/50 , 
„ 1914 GT 38/57 B 

„ 1911 HTiM4 47/72 w 

n 1919 GIJ 48/70 
„ 1914 GW 70/110 „ 
„ 1911 HLM7 85/130 » 

1909 EH 85/120 „ 
Falirbare Heißdampf-IIcchiliUck-LokomobLlen 

Wolf 1906 OHF1 12/22 PS 
„ 1906 OWF3 18/30 „ 
B 1907 PHF3 18/30 „ 
j, 1917 AHF4 26/48 „ 
, 1921AHF6 45/75 „ 
, 1921AHF7 53/90 „ 

1921AHF8 70/110 „ 
Lanz 1917 AP 20/32 , 

Stationäre SaUdampf-Verbund-Lolcomobilcn 
Lanz 1900 CRO 100/150 PS 

» 1902 CRM 105/180 „ 
Stationäre Sattdampf-Hochdruck-Lokomobilen 

Badcnla190öEbf 10/17 PS 
Lanz leelGTA 13/22 . 
fts^enia 1906 HE A 16/28 „ 
Lanz 1908 7, AH 18/35 „ 

„ 1901 RAE 24/39 „ 
, 1905 ZGH 25/38 , 

Weif 1906 20Z 28/14 „ 
Lanz 1906 ZG K 45/67 . 
, 1906 ZG K 45/67 „ 

Falirbare Sattdampf-Hoclidmck-Tiokomobilen 
Wolf 1900 8FZ 11/18 PS 
Hofharr 19116er 12/18 „ 

1916 6er 12/18 „ 
Lanz 1907 ZAG 13/24 „ 

1897 HA 16/26 „ 
Wolf 1901 12FZ 15/25 „ 
Lanz 1917 LOS 17/28 „ 

1918 ZH 18/35 „ 
Badenla 1906 Kaller 19/35 „ 
Lanz 1907 ZL 22/39 , 

„ 1910 Zli 22/4? t 

, 1912 AQ3 24/38 „ 
1913 LQS 24/40 „ 

Hofherr 191612er 24/40 w 
Lanz 1910 ZM 28/52 „ 

„ 1904 ZK 35/62 „ 
„ 1906 VZ0 50/70 „ 

Vertraten durch die Firme: 

. SM in TlllEt; ljaliliana, teljena cesta I 

Ew ruhiaes Ehepaar Z 
in gesetzten Iahren, gut süuiert, suchen für qlcich oder 'Z 
später möblierte eventuell unmöblierte Wohnung be- Z 
stehend aus einem oder zwei Zimmer und Küche. — V 
Da beide tüchtig und sür jedes Geschäft brauchbar sind ß 

!und die Frau eine gute und sparsame Wirtin ist, wä- H 
ren sie geneigt die Wirtschaft zu führen, eventuell ein A 
Geschäft in Verrechnung oder Filiale zu übernehmen. H 

!Ort Nebensache. Diverse Anträge werden erbeten bis V 
^ Ende Juli an (ZeorZ l^ankovic, ^»Lreb, ^!tuptsivst- « 
«mt, postlsZernä. 5507 Z 

Bestgebrannte FZattös-chlag-

Mauerziegel u. Biber- j 

schwanz-Dachziegel j 
hat abzugeben Rlngvfenzles-elei Tschernttschek w I 
Kamniea. Stadtadresie Trubarjeva ulica ö. 5064 I 

1 Treberbranntwem ^! 
von 20 bis 50 Prozent, ebenso lvemdestiSat 

(Rogna?) garantiert Griginalware, even­
tuell mit Gebinde verkauft jedes Euau» 

tnm zu konkurrenzlosen preisen 
» Branntweinbrenner D 
L und Weinproduzent S ! 

VrSae, ^Ivukvusv^gsssv 3T. 541S ^ ! 
j . . .  » » I I I » »  I I » ,  Ü M W I I I I  

leller aus Pappe ! 
jeder SrStze und jecles Quantum sowie 
olle kartonagen - Erzeugnisse liefert 

kartonage Fabrik 
Mlinska ulica Nr. 28 bis ZV. 

^ortseldst vir?» auch kanzlelkraN in Papier, oder kartonage.! 
brauche bewandert aufgenommen. 5406 

p die leijiungsfShigste, stabilste und billigste ohne AarVband! 
und ohne Nnterhaltttngvtoftt«. 2097 j 

Sofort lieserbar. 
jugvalovanalco Importno In akaportno pocllatja 

Ini. kucioli >p«Siln 5 35 
Vrudai'jOv» ullea 4. Talapkon f^?. 2S. 

Z iZIWUlM M «M WM ß 
s sucht zum sofortigen Eintritt 

s perfekte StenotWtlin ^ 
A <nid>t Slnsünqerin) mik gute? kaufmännischer Ausbildung. M 
m Bewerberinnen aus der Texlilbrauche erhallen den Vorzug. D 
H Bedingung: Kenntnis der slowenischen und deulschen» 
^ Sprache. Offerten mit Lebenslauf und SehaltsansprNcben G 
m stnd direkt an obige Adresse zu richten. 5424 A 

<kamoNadruek 

kauft und srdMat SSkerw 

^Ksmotte-Verlre (elje 
Karol psrtlnsk. 4 

IS? MI>msl«m 
A Zinck nur in unzerem neuen Sezchstte. A 
U MaNbor. S»i»k» «Nca 2. eiWtlich. R 
W Auhttdem: « W 

„Singer-Naaeln" ^ 

v „5inger.z«ikv" W 
W „Singer-crssttteile" ^ 

W „5inqtt-0el" u. 5.«. - V 

N „5!ngerNäkma5edine«" W 

D tiir äen Familien- unä Kewerbeqedrauch. W 
W verdaut aus Monst5rsten <24 Monate). M 
KK tigene mechanische 8pe2isl«erk5tstte tür  ̂
W Nabmazchinen aller Zvsteme. W 

K Sl«gtr VSd«a»cl»i»e« V 
> » v s « » e « e « ,  » A  

M fillale Maribor. 5ol,«la «NcaW 

Schreibmaschinen 4oiö 

Farbbänder Karbonpapier 

Reparaturen 

Ant. Rud.^LEGAT, Maribor, 

Slovenska ul. 7, Tel. 100• 

Wichtig fvr iisutlsuie! 
Die ^vsreinfachie doppelte Buchführung^, System Kova5, 
überlriffl alle» bisber Dagewesene. GrSHte Uebersichilick-
keit, Zeit- und Papierersparnis. )n vielen Gro^- u. Alein 
b e t r i x b e n ^ e i n g e f t t h r t .  P r o s p e k t  u m s o n s t .  M a x  K v v a ö ,  
Maribor. Krekova ulica 6. 5170 

7S0 Meter neues 

Feldbahngeleis 
10 Stück neue 

Stahlmuldenkippar i 
10 Tonnen gobrauchta j 

Bahnsehisnei) j 
24 kg per laufenden Meter, samt Laschen und | 

, Schrauben, sofQrt abzugeben franko Waggon Maribor. | J Sofort lieferbar. 5131 j 

' JsgGtaisltö Imüoütio is elspoitüs Ins. Mi\ Peüin < 
Maribor, Trubarjeva ulica 4. Telephon Interurban 82. 

SolzbearbeitMoZ- ^ 
MaZlMen 

Turbinen 

Transmisiionen 

Ärmaturnn«Vumpen 

Glocken. 
Maschlnenkobrlk-n u Olchcrelen 

A. G. Ljubljana. «> 

^Wtz. Schwere Arbeits-,' 
pBai^k Wagen- u. Kaiesch-1 

Pferde besorgt j 

JULIÖ HOFFMANN 
TELEPHON 31 CAKOVEC 3UOOSLAVIA 



M W V W U r y i r  iSd — IS. Iub 

Delavsko pcvsko druitvo 
Arbeiter - Gesang - Verein .Frohsinn*. Maribor 
Sonntag 16. lull 1922, 3 Uhr nachm., In Herrn 
Kmetir Gastgarten (ehemals Reiser) In Pekre 

GROSSES SOMMERFEST 
Näheres die Programme. — Ab 9 Uhr vormittags: liftMfelschltbaii. 

Ab 3 Uhr nachmittags vom Olavnl trg: Autoverkehr. H 

TransjugoA.6. 
ZAGREB, Maiuranitev trg 3* 

Telephon Nr, 27-60. 
Telegramm«: Tfanajugo. 

Filiale: Boograd, Raljina ul. 2. 
Vertretung: 0$ijak, Siroka ul. 8 

Subotica bei Piukoviö i drug 
lind Skoplje, o o o o 

Sündig 
sortiertes Laser 

von 

Traversen, Eisen, Nägel, 
Kalk, Zement, Gips sowie 
Deckenschilfrohr, Draht, 
Bretter und alle Bau­

materialien. 
3287 

Traversen 
Eisen 
NSgel i 
Draht 

und 

Dachpappe 
alle Dimensionen liefert zu 

billigsten Preisen 

Ivan Koraziia 
Elsen-Engros 

viici 

ö>cI>t»NHv»kIe 

öergou-XauLuIc 6. ä.» laxrvb» Vilsovov trz / 

l> 
Im Hofe. 

Gasthaus SCHREI ALOIS 
vor der Unteroffiziersschule (ehem. Artilleriekaserne), 

wr Schöner Spaziergang 
Montag den 17. Juli 1922 

^l.c»5/r^ 
zriekaseme). M 

WMMUM 
Hutes (ZSt-er Msrzendier. — Vvr-tiglicke Weine. 

^um verten Besuche ladet freundlichst ein 
6590 L0I8I- 5cNKLl, Qastvirt. 

«Ellies Oöt^er >^Sr?enbler. — Vorziü^Iicke ^Veine. 
^um verten öesucke !a6et kreuncZIickst ein 

6590 l.0l8l- ScNI^cl, Qaswlrt. 

Svlmkag de« <k. Ialt <922 im Gasthause 

Mandl t« Jgontja Aadva«?» grvhes 

Gatten-Konzett 
Zum Ausschank gelangen echte Plckerer Weine und 
vötzer Märzenbier. — Für kalte und warme Spei en 

wird bestens gesorgt. 

M»»tag. t7. I«N: va«»h«ndelschmaa». 

Liezu ladet höflichst ein Der Vaslwlrt. 

teFreiwiMge Feuerwehr Kamnte« 
veransialtek Sonntai den 16. J«U 

in Aerrn Scherags Gasthanse 
ein große» 

Gommerfest 
verbunden mit verschiedenen Volksbelustiklunqen. Ab 
3 Ük)r nachmittags stehen dem P. T. Pubtikum am 
Graiski trg, Gtavni trg und Koroska cesta gegen Kam-
nica Autombite zur Verfügung. Fahrpreis 3 Dinar per 
Person. Für gute Weine» warme und kalte Küche ist 
bestens gesorgt. Ilm zahlreichen Besuch bittet 
SSZO da» Uommands. 

lillllll MmlM rrAlM 
oder 100.000 Dinar von größerem Unternehmen 
in Graz gegen grundbücherliche Stcherstellung und 
30 Prozent Zinsen gesucht. Darlehensgeber kann 
mit Bewilligung des Wohnungsamtes auch gröbere 
Wohnung in Graz adgetrelen werden. (Zentral 
gelegen, 4 Zimmer, Bade- und Dienerzimmer, 
südseitig gelegen, I. Stock.) Gefl. Anträge unter 
«Seltene Gelegenheit 3" an das Anzeigenbüro 
«Grava", Graz, Stempsergosse 8. 5527 

vrsktstiite 
sdruzeden frsnlco Waggon Haridor 

c». 42 l'onnen ls neue Werksvare: 
l̂ uncle Orsktstikte mit klscden Kü?ken: Alle vimen' 
slonen 10/S0 dl» 4ß/!20; vsckpappstikte mit xrossen 
Küpkea 25/30, 28/30» 28/35; K»mm?veckea: li/13. 

16/13. I6/>8, 18/20. 5132 

So?o?t «vVvrda?. 

Jussoslovausko importuo w eksportuo pochetje 

In«. kucLolk peillin, tlsridor 
?r«v»ssIOVW uNe» 4. InßGrurd»« SS. 

Vokni' !.uAna 
zum Waschen der Wäsche, nach 10 Minuten des Aus 
Kochens blendend weiß; auch sür wollene, seidene und 
gesärbte Stosse, mit kaltem Wasser vermengt, ein vor­
zügliches Waschmittel, garantiert unschädlich» von ersten 
Sanatorien und Spitälern anempfot)len. — Resorm-
SchulkreiKe. garantiert sandfrei. Kauptvertretung sür 
Slowenien:'̂  Ljubomir Zemrte, Maribor» Gosposka 
ulica 7. 5547 

8 

Lrsisr ^S55« 
1S22 

s«. Kugu»t VI» 5. »Gi»tGmdOe 

I0N6«?VG?»N»ß»ßtU>»W » 

Srok« mn »«»»«iVlNGI», 
eiW?>ß«n 

ar«, ausssga«« »r. HZ 

Lokomvbils 
in sl>vn LtS^sn gsrantiort dsttiabstSkig 

»of. ad-ugvdsn franko Voggon IVisilbo» 

1 stst.eo/75/90 ?8 tte!88äsmBokomodiIe,^absjkatLsa-.Vauj»kr 1915 
1 stat. 26/38 ?8 Lsttdamptlokomodile?abrlkst Lsäenl», vsujstv 190S 
1 stst. 10/13/18 ?58sttcIsmptkc)ckänlck1okomodNel.sn?.Vaujatir 190« 

loko?« n«?»rd»e. 
^ugoslQvansko lmportno In «ksportno poctjvtjs 

Ini. kudolk peilin, 
IVI«s!dor, T5ud»5jev» utte» 4. 6129 Islspkoa'8Z 

ackaa ^ >l»ridorska ü. a. ^ "IwWwnM« .ÜB.̂ «W» ««t. - »«ckM»d 

===== Gebe dem P. T. Publikum bekannt, daß ich mir eine größere Menge ===== 

erstklassigen Dalmatiner Wein ?mSc"5h^seal!DOMlövtN A'\ 
Ifetrlnjska ul. 1, vis-a-vis Kavarna, zu K 36'— pro Liter ausschenken werde. EN GROS NACH 
VERABREDUNG. Gute Küche und echte hiesige Weine dem P. T. Publikum zu Verfügung. 
56oo MARIJA KNUPLES, Gastwirtin. 

f IT Erste Mariborer Kafffee-Qrofirösterai will elektrischem Betrieb "CT j 

| Karl Haber, Maribor, | 
: Telefon Interurb. 14«. ' • Telegawm-ftclwMe; HftBER MAWBOB. : 

| Kolonialwaren, Mehl* u Landesprodukten-Großhandlung | 
| ===== Großes Lager an Zucker, Salz, Petroleum etc. 

KBB ' 5563 


